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Fortfetzu der ECinzelberatung beim Titel Gehalt desung Miniſters Je
Abg Dr Bell Eſſen Zentr

Das Wort von der Weltfremdheit der Richter iſt beinahe
ebenſo ein Schlagwort geworden wie die Behauptung daß es
vei uns eine Klaſſenjuſtiz gäbe Eine gewiſſe Bevorzugungder Prädikatsaffeſſoren iſt micht von der Hand zu weiſen aber

gu viel Gewicht ſoll man auf das Examen auch nicht legen Die
früheren Ausführungen des Juſtizminiſters über dietre a aſſfeſſoren ſcheinen von den nachgeordneten

Behörden nicht geleſen worden zu ſein denn in den Provinzen
wird nicht immer danach verfahren Vielleicht mag dies an
einer unvollſtändigen parlamentariſchen Berichterſtattung liegen
r hat die Juftizverwaltung das Recht ungeeignete Aſſeſſoren
zurückzuweiſen aber es iſt doch eine große Härte wenn dies erſt
vach einer jahrelangen Beſchäftigung geſchieht
So iſt mir ein Fall bekannt wo ein Aſſeſſor der 7 Jahre lang
ſchon beſchäftigt war den blauen Brief erhielt Was ſoll
denn ſo ein Aſſeſſor machen Das läuft doch auf den Satz hinaus
2aß ſie betre,n gehn wenn ſie hungrig ſindWenn über dem Aſſeſſor ſtändig das Damoklesſchwert in Geſtalt
des blauen Briefes ſchwebt ſo muß allmählich darunter die Zu
verläſſigkeit unſerer Rechtſprechung leiden Ein gewiſſes Ver
jüngungsprinzäp beſteht gegenwärtig in der Beförderung
von Richtern und Staatsanwälten wenigſtens iſt die Altersgrenze
gegen früher heruntergeſetzt Die Ausführungen des Miniſters
über den Dortmunder Fall haben uns nicht befriedigt
Die Anwaltſchaft nimmt ſchon ſelbſt überall da einen Reinigungs
prozeß vor wo er angebracht iſt Mit aller Strenge hält ſie un
geeignete Elemente fern Da hätte der Miniſter doch auch den
Anwälten den Schutz zuteil werden laffen müſſen der den übrigen
Organen der Rechtspflege gewährt wird Die von dem Abgeord
neten Liebknecht erwähnte Statiſtik über die Kriminalität
der Katholiken war das Muſterbeiſpiel einer Statiſtik wie
ſie nicht ſein ſoll Denn dieſe Statiſtik führte Verbrechen und
vergehen zuſammen an Die Behauptung des Abg Liebknecht
daß die Religionsloſen in der Kriminalſtatiſtik am beſten ab
ſchnitten iſt ſchon von dem Hannoverſchen Courier in einem
vortrefflichen Artikel widerlegt worden

Ein trüber Fall aus dem Großſtadtſumpf iſt
der Fall Hedwig Müller Dieſes Mädchen der Typ
einer ſogenannten Berliner Pflanze im übelſten Sinne
des Wortes eine leichtfertige und frivole Perſon hatte ihren
Geliebten erſchoſſen Zu dieſer Verhandlung drängte ſich das
deganteſte Damenpublikum wie zu einer Theaterpremiere Das
Tribunal darf aber nicht zur Szene werden Jch
habe den Eindruck als ob die Gerichtsvorſitzenden dies nicht
immer mit der nötigen Entſchiedenheit verhindern Ein Teil der
Berliner Preſſe hat in geradezu ſkandalöſer Weiſe Berichte über
dieſen Prozeß gebracht Ein Artikel trug z B die Ueberſchrift
Die ſchöne Sünderin Eigenartig war auch die liebens

würdige Art mit der der Vorſitzende und der Staatsanwalt die
ſchöne Sünderin behandelten Sogar ihre Memoiren wurden
verleſen Durch ſolche Sachen fördert und verſtärkt man nur die
Skandalſucht die ſchließlich ſo weit ging daß die Photo
graphie der Mörderin in den Läden verkauft wurde Jm
ſtrikten Gegenſatz zu dem Verhalten des Staatsanwalts in dieſem
Prozeß ſteht das Verhalten eines andern Staatsanwalts der den
Angeklagten bald als einen niederträchtigen ehrabſchneidenden
Menſchen bald als einen Halbverrückten hinſtellte Der einzige
Lichtblick in dem Knittel Prozeß war die rückhaltloſe Er
Härung des Juſtizminiſters für die wir ihm dankbar ſind Gewiß
hatte der Amtsrichter Knittel ſich in ſeinem Kampfe ums Recht
vergriffen aber deshalb dürfte man ihn doch nicht ſo behandeln
Gott ſei Dank ſtellte dieſer Vorſitzende nicht den Thp des deut
ſchen Richters dar

Es muß doch auch das Anſehen des Richterſtandes herab
drücken und das Vertrauen des Volkes zur Juſtiz
mindern wenn ein Mann der heute als moraliſch Verkommener
und Halbverrückter hingeſtellt wurde morgen wieder das Richter
amt ausübt Zum Glück handelt es ſich hier um einen Einzel
fal I der uns aber lehrt daß man in der Auswahl der Straf
ammervorſitzenden nicht vorſichtig genug ſein kann Der ſchönſte
Lohn für einen Richter iſt das Bewußtſein Du haſt Recht ge
ſprochen ohne alle Rückſicht ohne nach rechts und links zu ſehen
Geifall im Zentr

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Ueber den Dortmunder Fall habe ich mich geſtern

on kurz ausgeſprochen ich bin aber genötigt noch einmal darauf
einzugehen Man hat der Juſtizverwaltung vorgeworfen ſie
g tte Anklage erheben müſſen Tatſächlich befand ſich unter den
ntragſtellern ein Rechtsanwalt der zu der Zeit als der Antrag
t ngrrg ſich in Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Ur

watdenfälſchung befand dem nachher der Prozeß gemacht
r rde und der ſich augenblicklich in Strafhaft befindet Man
h es bedauern daß ein ſolcher Fall vorgekommen iſt Aber
gewe im Intereſſe der Anwaltſchaft und gerade dieſes Anwalts
on wäre derartige Dinge in breiter Oeffentlichkeit zu ver

tte m iſt nir zweifelhaft Nach Anſicht der Juſtizverwaltung
dert ie Lokalbehörden deshalb richtig gehanſchüte Die Juſtizverwaltung hält es durchaus für ihre Pflicht
a n V auch da einzugreifen wo die Ehre des Anwalt

ichen u angegriffen wird Dieſer Fall war nach unſerer red
an eberzeugung nicht geeignet dazu Ueber den Fall
das iſt el habe ich mich ſchon zweimal ausgeſprochen ich glaube
ich nichts Ueber den Prozeß der Hedwig Müller weiß
dern s Näheres Träfe das aber zu was die Zeitungen ſchil
ar o nehme ich keinen Anſtand zu ſagen daß ich das Ver

wie eß des Vorſitzenden und Staatsanwaltes
en Ton 7 Zeitungen geſchildert iſt nimmermehrbilli
Stellen re e Daß ältere Richter bei der Beförderung in höhere
cingeine ü Shangen würden trifft nicht zu Es wird in jedem
und der Falle lediglich die Tüchtigkeit genau geprüft

ſchauers anl

r 3 Br Geeignete befördert Das iriſft Jüngere und Jelterer

Abg Delbrück Konſ
r werden die modernen techniſchen Hilfsmittel

zur Erledigung der Geſchäfte wie die Schreibmaſchine
in wetrem Umfcnge angewendet es muß aber noch mehr ge

n das gilt namentlich für das Telephon Man ſoll die
iſchen Uebungen und Beſichtigungen induſtrieller Unterneh

mungen für die Referendare nicht überſchätzen Damit bekämpft
man die Weltfremdheit der Richter nicht Dieſer Vorwurf be
zieht ſich nicht auf Mangel an Kenntniſſen ſondern an Gründ
kichkeit Die Avancementsverhältniſſe der Staatsanwälte ſind
durch die Vermehrung der Staatsanwaltsſtellen ohne eine ent
ſprechende Vermehrung der höheren Stellen verſchlechtert da ver
dient die Anregung eines Wechſels der Tätigkeit als Staatsanwalt
und Richter erneute Beachtung Der Fall Knittel iſt nach den
Ausführungen des Juſtizminiſters für uns erledigt Aber das
eine muß ich ſagen Ob es richtig iſt in einer iſe wie der
Abg Jtſchert es tat über einen Herrn den wir alle nicht
kennen der ſich hier im Hauſe nicht verteidigen kann im gangen
den Stab zu brechen möchte ich mindeſtens bezweifeln Zuftim
mung rechts Schließlich kann jeder Vorſitzende auch einmal
nervös werden

Man hat ſodann davon geſprochen daß der Eid bei uns zu
einer gewiſſen Formalität verknöchert ſei und daßes vielleicht zeitgemäß und richtig ſei an der Stelle des Eides
die falſche Ausſage unter Strafe zu ſtellen
Wir ſtehen auf abſolut anderem Standpunkt Jch ſelbft habe
tauſende von Eiden abgenommen und ich habe die Ueberzeugung
gewonnen daß es dem größten Teil unſeres Volkes mit dem
Eide durchaus ernſt iſt Sehr richtig rechts Wenn ein Vor
ſitzender einem Zeugen der nicht ſchwören will weil er nicht an
Gott glaubt nicht Glauben ſchenken will ſo kann natürlich keine
Rede davon ſein daß man einem Menſchen der nicht an Gott
glaubt ohne weiteres die Glaubwürdigkeit abſprechen will Es
kommt aber darauf an wie er es ſagt ob er etwa damit ge
wiſſermaßen vor Gericht renommiert Ich ſelbſt werde vorſichtig
wenn jemand mir erklärt er ſchwöre nicht weil er
nicht an Gott glaubt Hört hört bei den Soz Es
iſt nicht zu billigen wenn jemand ſo vor dem Gericht auftritt
Rufe der Soz Wan ſoll die Wahrheit ſagen Sonderbare

Auffaſſung
Die Beſchlagnahme von Poſtkarten mit Repro

duktionen nackter künſtleriſcher Darſtellungen iſt angebracht wenn
ganze Schaufenſter damit vollgehängt ſind wo vielleicht Matroſen
oder Fortbildungsſchüler vorübergehen Abg Liebknecht will die
Sache nicht von der Logik ſondern vom Gefühl entſchieden ſehen
weil man mit der Logik alles beweiſen kann Dafür hat er mit
ſeiner Rede allerdings den Beweis erbracht Liebknecht Sie
haben mich gar nicht verſtanden Gewiß kann die Erziehung
unſere Jungen dahin bringen daß ſie bei ſolchen Sachen nichts
finden Sind wir aber denn wirklich ein ſo geſund
empfindendes Volk Es iſt augenblicklich eine gewiſſe
Richtung in der Kunſt Sachen zu malen die man früher als
Studien im Atelier ließ Z B ein ſplitternacktes Modell das
in einem Salon Tee eingießt Seien wir doch froh daß die
Staatsanwälte nicht nach dem Gefühl entſcheiden Daß
durch die Anhängung eines Ordens die Unabhängigkeit
der Richter beeinträchtigt werde iſt doch unlogiſch Sher könnte
eine Beeinfluſſung in politiſcher Hinſicht ſtatt
finden Aber auch das iſt nicht der Fall Die Sozialdemokraten
ſelber verachten all die Geſetze deren Befolgung uns obliegt

Widerſpruch b d Soz eSelbſt Abg Liebknecht glaubt nicht daß unſere preußiſchen
Richter abſicht lich Klaſſenjuſtiz treiben Das iſt ſchon ein
großes Zugeſtändnis von ſozialdemokratiſcher Seite Was Abg
Dr Liebknecht hier als Ausbeute ſeiner Bemühungen an Beweiſen
für die Klaſſenjuſtiz vorgebracht hat iſt nur ein verſchwindend
kleines Quäntchen von Ausbeute Daß in unruhigen
Zeiten ſchwerere Strafen verhängt werden iſt nur be
greiflich Die Strafe dient nicht nur der Beſſerung ſondern auch
der Abſchreckung

Abg Caſſel Vp
Die Abſchreckung darf nicht im Vordergrund ſtehen Die

Strafe ſoll eine Sühne für begangenes Unrecht ſein Die
geringe Zahl der Einzelfälle die hier kritiſiert werden im Ver
hältnis zur Geſamtzahl der verhängten Entſcheidungen darf keine
Rolle ſpielen Denn es muß eben mit Gerechtigkeit und Unvor
eingenommenheit geurteilt werden und Ausnahmen darf es
nicht geben Sehr richtig links Wenn ein Zeuge der in
ernſtem Ringen zur Ueberzeugung gekommen iſt es gebe keinen
Gott bei der Vereidigung unter Berufung auf ſeine Eidespflicht
bekennt er möchte nicht den Eindruck erwecken er glaube an Gott
den Allmächtigen bei dem er ſchwören müſſe ſo kann er des
wegen nicht unglaubwürdig fein Sehr richtig links

Der Juſtizetat iſt nicht der richtige Ort über Kunſtfragen
und Beſtrebungen der Sezeſſion lange Ausführungen zu machen
Sehr richtig links Unter dem Vorwande des Unſittlichen werden

bei uns ganz harmloſe Dinge verfolgt das gilt nament
lich von den geſtern vom Abg Kanzow vorgelegten Abbildungen
Abg Adolf Hoffmann Das kommt auf die Phantaſie des Be

RNein darauf kommt es wirklich nicht an ſondern
auf die Unſittlichkeit der Darſtellung Abg Kam
zow hat ſich mit ſeiner ausführlichen Behandlung dieſer Frage
und die Vorlegung der betreffenden Reproduktion ein großes Ver
dienſt erworben Sehr richtigl links Jm Falle Knittel
ſtimmen wir mit dem Abg Jtſchert vollkommen überein und
halten die Ausführungen des Abg Kamzow durchaus aufrecht
Gegen die Ausführungen des Abg Delbrück müſſen wir uns ganz
entſchieden wenden principiis obstal Was der Vorſitzende münd
lich ſagte entſprach durchaus nicht der Meinung des Gerichtes
Das Gericht war der Anſchauung daß der Angeklagte in beſtenr
Glauben gehandelt habe und daß ihm der Schutz des F 193 zur
Seite ſtand

Die Wiedergabe der Urteilsgründe durch den Vorſitzenden war
nicht nur falſch ſondern auch eine Beleidigung des ganzen
Kollegiums Es handelte ſich alſo nicht um etwas Harm
loſes und deshalb hat Herr Jtſchert ſich ein Verdienſt er
worben die Sache mit dieſer Schärfe hie vorgebracht zu haben
Jch erkenne an daß der Juſtizminiſter im Dortmunder
Falle von den beſten Abſichten ausgegangen iſt doch hat er
den Intereſſen des Anwaltſtandes nicht gedient Wenn wirklich
ein Anwalt wegen Urkundenfälſchung in Haft ſaß ſo hätte gerade
im Jntereſſe der anderen ehrenhaften Anwälte
die Anklage erhoben werden müſſen Wir Anwälte bedanken uns
für eine Ausnahmeſtellung wir halten unſer Schild
rein und verlangen den Schutz der Juſtizbehörde wenn es
jemand wagt dieſen Schuld zu beſchmutzen Bei ſolchen
Pauſchalbeleidigungen muß eingeſchritten werden das
erfordert das Anſehen des Anwaltſtandes Nicht nur in den

Grotzſtädten herrſcht ein Andrang des Publikums ſondern auch

Der ehe Na ken Gere i e h e iſtü ie meinem Ge ack i 2 nichtJch möchte den Miniſter bitten den Fall Müller noch
mals zu prüfen auf Grund von Zeitungsnachrichten ſollte
man kein abfälliges Urteil über Gericht und Staatsanwalt fällen
Daß der Vorſitzende und der Staatsanwalt die Angeklagte
ſchonend behandelt haben war in dieſem Falle nötig denn es
handelte ſich hier um eine ſehr hyſteriſche Perſon und
es beſtand noch bis zu allerletzt die Gefahr daß der Prozeß wegen
des Geſundheitszuſtandes der Angeklagten abgebrochen werden
mußte Bei dem Urteil war jedoch von einer beſonderen Rück
ſicht nichts zu ſpüren und deshalb kann ich auch die Schlußfolge
rungen des Kollegen Boll nicht billigen Die Frage der Aus
bildung der Studenten werden wir noch beim Etat des
Kultusminiſteriums erſchöpfend behandeln müſſen um zu ſehen
inwieweit die Anregungen des Juſtizminifters vom Unterrichts
miniſter befolgt worden ſind Wenn die Prädikats
Aſſeſſoren ſchon durchſchnittlich nach 3 Jahren die andern
aber erſt nach 6 Jahren angeſtellt werden ſo iſt das eine zu
weitgehende Berückſichtigung des Prädikats Man muß doch be

denken daß beim Examen der Zufall eine große Rolle
ſpielt Ein minder gutes Prädikat müßte durch gute Leiftungen
in der Praxis kompenſiert werden können

Bedenklich iſt es wenn bei der Ablehnung das Schickſal
eines Menſchen in die Hand eines Einzelnen ge
legt wird vielleicht könnte man hier eine kollegiale Be
ſchlußfaſſung einführen Bezüglich der Stellenvermehrung
ſtehen wir auf einem anderen Standpunkt als der Abg Grund
mann wenn neue Richterſtellen nötig ſind müſſen ſie
bewilligt werden Es liegt nicht im Intereſſe der Rechtspflege daß
ſo viele Richterſtellen kommiſſariſch von Aſſeſſoren verwaltet wer
den Die Dienſtwohnungen dürfen nicht zu luxurjös ſein
und dürfen nicht zu viele Räume enthalten weil ſonſt ein unver
mögender Richter eine ſolche Wohnung gar nicht beziehen kann
Wie im Vorjahre erhebe ich auch jetzt wieder die Forderung daß
tüchtige Vorſitzende von Handelskammern zu
Landgerichtsdirektoren ernannt werden Der Abg
Liebknecht hat geſagt der Sachverſtändige müſſe ent
ſcheiden nicht der Richter Abg Dr Liebknecht Das
habe ich nicht geſagtl Jedesmal wenn man Sie zitiert Herr
Liebknecht wollen Sie es nicht geſagt haben Abg Liebknecht
begibt ſich zum Redner auf die Rednertribüne und zeigt ihm das
Manufkript ſeiner Rede Große Heiterkeit Jch kann mich jetzt
nicht darauf einlaſſen Jhre Rede zu leſen Heiterkeit Jch
meine aber der Sachverſtändige ſoll die Stütze des Richters ſein
entſcheiden muß immer der Richter ſelbſt Die Laien kann man
bei der Rechtspflege nicht entbehren wollte man die Laien eni
fernen dann würde eine Kluft entſtehen zwiſchen der
Rechtspflege und dem Rechtsbe wußtſein des
Volkes Nur wenn das Volk teil hat an der Rechtspflege kann
das lebendige Zutrauen zur Rechtspflege gedeihen Beifall links

Juſtizminiſter Dr Beſeler See
Der Abg Delbrück hat eine möglichſte Benutzung des Tele

phons befürwortet Jch kann ihm erwidern daß bereits eine An
ordnung in dieſem Sinne ergangen iſt Den Wunſch des Vor
redners daß Handelskammervorſitzende zu Land
gerichtsdirektoren ernannt würden würde ich gern er
füllen Nur läßt ſich die Sache nicht immer ſo leicht machen Bei
den Dienſtwohnungen wird durchaus kein unnötiger
Luxus getrieben die neuen Dienſtwohnungen ſind alle von
ſchlichter Einfachheit beſondere Aufwendungen werden da nicht
gemacht

Abg Haarmann Natl
Wolltie ich alle Punkte aus der vorhergegangenen Debalte

die ich nicht erwähnen will aufzählen ſo würde ich damit
meine Redezeit ſchon vollkommen ausfüllen Heiterkeit Herr
Liebknecht hat hier geſtern wieder eine ſehr lange Rede gehalten
ohne viel Neues zu ſagen Wenn er nach allen ſeinen Angriffen
auf die Juſtiz noch ſagte unſer Richterſtand wäre intakt ſo mirkt
das nicht verſöhnend und angziehend ſondern nach dem Vorher
geſagten doppelt abſtoßend Zuſtimmung Beim Krupp
Prozeß hat wohl niemand ſo ſchlecht abgeſchnitten wie Herr
Liebknecht Wenn er jetzt noch ganz andere Dinge zutage fördern
will ſo geſtatte ich mir dahinter ein großes Fragezeichen zu
machen Seine Rede war eine Rückzugskanongade
Mit geſchwellten Segeln fuhr der Jüngling hinaus und auf
ſeinem Maſte flatterte die Jnſchrift Panama Jetzt
hängt der Wimpel ſchlaff herunter und trägt die Jnſchrift
Parturiunt montes nascetur sidiculus mus Wenn bei den

letzten Streiks keine Ausſchreitungen vorgekommen ſind ſo
iſt das ganz anderen Faktoren und Perſonen zuzuſchreiben als
den organiſierten Arbeitern Herr Liebknecht hat behauptet Herr
Röchling hätte geſagt die Juſtiz müſſe ſich der
Staatsraiſon unterwerfen Jm Vorjahre machte er
mir denſelben Vorwurf diesmal Herrn Röchling Es kngt jaauch beſſer wenn man einen gktiven Richter wie Herrn o
ſo t vorwirft als einem penſionierten Beamten wer

es bin hJch habe im Vorjahr ſchon Herrn Liebknecht widerlegt undHerr Röchling hat ſelber indlich ſo etwas a nicht c Er
ſprach überhaupt nicht von Linem Richter ſondern von einem
Staatsmann dem Reichskanzler Ein gedankenloſer Teil unſerer
Preſſe ſtellt unſern Richterſtand als ſo weltfremd dar wie den
verſtorbenen Profeſſor Archimedes in Syrakus
Heiterkeit Auf faule Ausreden der Angeklagten fallen eher

ein Dutzend Geſchworene hinein als ein RichterDamit will ich die Einrichtung der Schwurgerichte nicht di
tieren Gegen Aſſeſſoren die ſchon lange Zeit im Dienſte ſtehen
muß während der jetzigen Uebergangszeit mit großer Milde vor
gegangen werden Mit den Ausführungen des Abg Kamgom über
den Knittelprozeß bin ich einverſtanden nur muß ich miwenden daß der Richter abſichtlich zum Ausdruck geben hre

er mit dem Urteil nicht einverſtanden ſei Das iſt eine un
bewieſene Verdächtigung des Vorſitzenden
Dienſtwohnungen muß noch mehr als bisher geſchehen namentlich
müſſen die Oberlandesgerichtspräſidenten Dienſtwohnungen er
halten Jch würde jetzt auf die Dinge lommen über die ich nichz
ſprechen wollte und darum ſchließe ich Große Heiterkeit

Abg Dr Bredt Marburg Freik
In dem Krupp Prozeß iſt ſeinerzeit der Zeuge Roe nicht

vereidigt worden da gegen ihn der Verdacht der Beihilfe
Nun hat aber inzwiſchen der Prozeß Tilian ſtattgefundenklar ergeben daß Roetiger nur für die Jahre en wo er
neraldirektor war in Frage kommen kann Jn dieſem Jahre
es ſich lediglich um den Angeklagien Tilian gehandelt m iſtnan ben der Leheheng wiegen mee n L

L i



an Beweiſen ſondern weil die Beweisaufnahme zu ſeinem
Gr ausgefallen iſt Durch den Tilian Prozeß ſteht feſt daß
Herr Roettger damals hätte vereidigt werden
können weil der Verdach ſich nicht als berechtigt erwieſen hat
Bei der hervorragenden Stellung die Herr Roettger einnimmt
muß man Wert darauf legen den Tatbeſtand hier objektiv klarzu
ſtellen nachdem der Krupp Prozeß hier ſo ausführlich behandelt
worden iſtBei er Ausbildung der jungen Juriſten wird jetzt das
öffentliche Recht viel zu ſehr vernachläſſigt Deshalb wird
es nötig ſein daß Regierungsaſſeſſoren mit zur Ausbildung heran
gezogen werden Beim Referendarexamen wird auf das öffent
liche Recht gar kein Wert gelegt deshalb kümmern ſich die
Studenten güch nicht darum Das iſt ein großer Fehler denn
das öffentliche Recht hat heute eine ſehr große Bedeutung

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Die Juſtizverwalt eng wünſcht eine umfaſſende gründliche

Ansbildung Die Fächer des öffentlichen Rechts werden deshalb
nicht nur gelehrt ſondern ſollen auch gehört werden Die Prü
fungsordnungen enthalten dahingehende Beſtimmungen Wer eine
gründliche wiſſenſchaftliche Ausbildung auf dieſen Gebieten beſitzt
ann leicht auch in fremde Gebiete einarbeiten

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen
Beſprechung angenommen

Abg Dr Liebknecht Soz
bemerkt perſönlich Abg Dr Bell hat ſich bei ſeiner Polemik

iiber die Kriminalität der Konfeſſionsloſen auf eine irrtümliche
Statiſtik des Hannoverſchen Couriers geſtützt Da das Blatt
ſeine Angaben ſelbſt berichtigt hat ſo fallen auch die Schlußfolge
rungen des Abg Dr Bell in ſich zuſammen Redner wendet ſich
in längeren Ausführungen gegen den Abg Delbrück wird aber
vom Präſidenten Grafen Schwerin Löwitiz darauf auf
merkſam gemacht daß eine perſönliche Bemerkung nicht nur per
ſönlich ſondern auch kurz ſein ſolle Auch Abg Haarmann
hat meine Ausführungen über den Krupp Prozeß falſch wieder
gegeben was allerdings auf die Berichte zurückzuführen iſt die
faft in der ganzen bürgerlichen Preſſe ganz miſerabel geweſen
find Bei den in den Schränken verſchloſſenen Aktenſtücken
handelte es ſich gar nicht um die Firma Krupp ſondern um eine
andere in letzter Zeit vielgenannte große Firma deren Namen
ich mit Abſicht nicht genannt habe

Das Gehalt des Miniſters wird bewilligt
In der

Einzelberatung

Abg Dr Liebknecht Soz
den Prozeß Kötteritz in Kottbus in dem die Journaliſten
ſich über den Vorſitzenden des Gerichts beſchwerten Die Eingabe
der Preſſebertreter an den Kammergerichtspräſidenten iſt bisher
noch nicht beantwortet worden hierin liegt eine Nichtachtung der
Preſſe Jch frage den Miniſter ob ihm dies bekannt iſt und ob er
es billigt

Abg Haeniſch Soz
Bei Verfolgung ſtreikender Arbeiter und ſozialdemokratiſcher

Redakteure zeigen die Gerichte und Staatsanwälte oft einen
großen Uebereifer Jn andern Fällen verſagt dieſer Eifer wenn
es ſich z B um einen katholiſchen Geiſtlichen handelt Da hatte
im Kreiſe Dortmund ein katholiſcher Geiſtlicher ein 16jähriges
evangeliſches Mädchen wider Willen ihrer Eltern zum Ueber
tritt in die katholiſche Religion vorbereitet und von
ihren Eltern ferngehalten Erſt durch Vermittlung des Vormund
fchaftsgerichtes wurde das Mädchen den Eltern wieder zugeführt

Erregte Volksverſammlungen haben ſich mit dieſer An
gelegenheit eingehend beſchäftigt Aber die Staatsanwalt
ſchaft iſt immer noch nicht eingeſchritten Es kommt
mir nicht darauf an daß der Geiſtliche beſtraft wird ſondern nur
darauf weshalb hier bei dieſer ſchweren Rechtsver
letzung nicht ſofort eingegriffen iſt Die Nationalliberalen
haben freilich über dieſe Sache ein großes Geſchrei gemacht das
hat ſie aber nicht abgehalten bei den Stadtverordnetenwahlen ein
Bündnis mit dem Zentrum abzuſchließen Wir haben es ja ſchon
öft erlebt daß Zentrum und Nationalliberale ſich vertragen wenn
es ſich darum handelt gegen die Arbeiter vorzugehen

Ein Regierungskommiſſar erklärt Der Juſtizminiſter iſt mit
der Sache noch nicht befaßt

Abg Dr Bell Zentr
Jch erwarte daß morgen im Vorwärts ein

ſcheinen O

ertwähnt

Artikel er
wird Die Sozialdemokratie als Scharfmacher oder

Religion iſt Privatſache Jnwieweit die Ausführungen des Abg
Haeniſch mit dem Juſtizetat in Zuſammenhang ſtanden iſt ſein
Geheimnis Was für eine ſtrafbare Handlung des Kaplans vor
gelegen haben ſoll iſt mir nicht klar Es iſt doch Gepflogenheit
richt in ein ſchwebendes Verfahren einzugreifen Wenn ſich der
Kaplan wirklich eine ſtrafbare Handlung zu ſchulden kommen ge
laſſen hat find wir die allerletzten die den Kaplan vor Strafe
ſchützen wollen Aber die Ausführungen des Abg Haeniſch ent
ſprangen nicht ſeinem verletzten Rechtsgefühl ſondern ſeinem
Haſſe gegen die Religion und gegen die Geiſt
lichkeit

Abg Gronowski Zentr
Es iſt bezeichnend daß einer der radikalſten Sozialdemo

kraten nach dem Staatsanwalt ruft weil es ſich um einen
katholiſchen Geiſtlichen handelt Die Sozialdemokraten haben
ſchon in Dortmund dieſen Fall in der kulturkämpfe
riſchſten Weiſe ausgeſchlachtet um die evangeliſchen Arbeiter
zu gewinnen Sie haben aber damit keinen Profit gemacht ihr
Anſturm iſt geſcheitert an dem geſunden Sinn der evangeliſchen
Arbeiter Die Sozialdemokraten haben doch ſonſt in ihrem
Programm den Satz daß jeder über 14 Jahre alte über ſeine
Religion ſelbſt befinden müßte Jn dieſem Fall aber handelt
es ſich um ein 16jähriges Mädchen das zweimal den Wunſch
geäußert hatte in der katholiſchen Religion unterrichtet zu
werden Jn keiner Partei gibt es ſo wenig Geiſtesfrei
heit wie bei den Sozialdemokraten Beifall im Zentr

Abg Dr v Campe Natl
Als Richter muß ich mit doppelter Reſerve ſprechen Den

vom Abg Haenich vorgetragenen Fall kenne ich nur aus der
Zeitung Sollten die Darſtellungen richtig ſein ſo würde es aller
dnigs wohl geboten ſein daß die Staatsanwalt
ſchaft einſchritte Kollege Bell hat ſich die Sache ſehr
leicht gemacht wenn er ſagte es gehöre nicht hierher Hätte er
nur geſagt es ſei ein ſchwebendes Rechtsverfahren könnte man
ihm beipflichten Aber die Sache gehört durchaus hierher Zu
rufe im Zentr Kollege Bell hat geſagt Welches arge Unrecht
fege denn überhaupt vor Die Richtigkeit deſſen was Kollege
Haenich geſagt hat vorausgeſetzt müßte ein Juriſt allerdings das
Vorliegen ſtrafbarer Handlungen aus dem Tat
beſtand herausfinden Drohungen Nötigungen Ver
leitung zum Meineid Freiheitsberagaubung
das ſind doch ſtrafrechtliche Geſichtspunkte Die Herren vom Zen
trum haben ja auch den Fall Knittel ausführlich vorgetragen und
eine Aktion gegen den Gleiwitzer Strafkammervorſitzenden einge
leitet Zuruf im Zentr Gewiß es iſt ein vollendetes Ver
fahren Aber man könnte doch auch ſagen es ſei eine Denun
ziation Jch halte es nicht dafür Es kommt auf die ſachlichen
Gründe an Abg Haenich hat geſagt die nationalliberale Preſſe
des Weſtens ſchimpfe auf das Zentrum trotzdem ſeien die Na
ionglliberalen mit den Zentrum ein Wahlbündnis eingegangen

Das Eingehen eines Wahlbündniſſes verwehrt
noch ſange nicht die Kritik Bei den Stadtratswahlen hat man
das Zuſommengehen mit dem Zentrum ſicherlich ſür das kleinere

ſind umſonſt

Jebel gehalken Das iſt doch des Rätſels Löſung Vaß es die
Nationalliberalen aus Arbeiterfeindlichkeit getan hätten iſt eine
Unterſtellung die durchaus frei in der Luft ſchwebt Vor
würfe über zu raſches oder zu langſames Vorgehen der Juſtiz
ſind deshalb unangebracht weil das nur aus der Sache ſelbſt be
urteilt werden kann Zum erſten Male höre ich eine Beſchwerde
über zu raſche Ju i Das iſt wohl auch Klaſſenjuſtiz Jſtdenn eine aſhe Strafe eine doppelte Strafe Solche Ausführun

gen untergraben das Fundament der Rechtspflege Aber man
würde dem Parlament den Boden entziehen wenn man überhaupt
nicht auf dieſe Dinge zu ſprechen kommen dürfte Bezeichnend
für die ſozialdemokratiſche Agitation iſt folgender Vorfall Jch
bekam einmal den Volkswillen aus Hannover zugeſchickt mit der
rot unterſtrichenen Ueberſchrift Das drakoniſche durch
aus ungerechte Urteil uſw und es war fett hervorge
hoben ſelbſtverſtändlich hat unſer Verteidiger ſofort Reviſion ein
gelegt Eine halbe Stunde ſpäter ergibt die Mitteilung daß die
Reviſion zurückgezogen worden wäre Das hat man wahrſchein
lich nicht ebenſo laut ins Volk hineingerufen Man wutzte daß
nach Recht und Gerechtigkeit geurteilt wird und zog deshalb die
Reviſion zurück Beifall bei den Natl

Abg Dr Liebknecht Soz
Wer eine Reviſion zurückzieht billigt damit durchaus noch

nicht das Urteil Die Reviſion iſt eben ein unzulängliches Rechts
mittel Dieſe Ausführungen des Abg v Campe beweiſen alſo
gar nichts Wir haben ferner uns im Reichstag über die

Schnellfeuerjuſtiz im Ruhrrevier beklagt Weiß das
der Abg von Campe nicht Dort ging es ſo ſchnell u daß die
Angeklagten ſich nicht ordentlich vorbereiten konnten Der Vor
wurf daß mein Freund Haeniſch in einen ſchwebenden Prozeß
eingegriffen haben ſoll iſt unzutreffend Es iſt ja noch gar kein
Verfahren eingeleitet die Staatsanwaltſchaft iſt doch kein Gericht
ſondern eine Verwaltungsbehörde Jn unſerem Programm ſteht
nichts davon daß ein 14 Jahre altes Kind über ſeine Religion
ſelbſt entſcheiden ſoll Das ſteht im Allgemeinen Landrecht Die
Skrupelloſigkeit der Argumentation des Abg Gronowski hat in
der ganzen Welt nicht ihresgleichen er iſt nur brauchbar als
Zentrums Hetzagitator Präſident Graf Schwerin
Löwitz bittet ſolche Ausdrücke gegenüber einem Mitglied des
Hauſes zu unterlaſſen Die Rede des Abg Gronowski war ſo
abgeleiert daß ein Leierkaſten der ſie auf der Leier gehabt hätte
ſchon längſt verſtummt wäre Die Rede meines Freundes Haeniſch
war klar und durchſichtig er verlangte nichts als gleiches Recht
für alle Alle Verſuche an dieſer Rede zu drehen und zu deuteln

Abg Adolf Hoffmann Soz
mit OhoRufen begrüßt Ja meine Herren das iſt der Fluch der

böſen Tat Große Heiterkeit Sie zwingen mir ja dazu Er
neute Heiterkeit Sie lachen ſchon wieder über Jhre eigene Schule
Hätte ich eine ebenſo gute Schule beſucht wie Sie dann ſpräche
ich ebenſo gut deutſch wie Sie und wäre nur halb ſo dumm wie
mancher der Präſident greift zur Glocke außerhalb dieſes Hauſes
Stürmiſche Heiterkeit Das Zentrum hätte gar nicht ſo in

Entrüſtung geraten ſollen es hätte ruhig unſere Anregung den
Fall zu prüfen unterſtützen können Aber das Zentrum hat ſich
dieſes Falles bemächtigt weil es gerne wieder einen Kulturkampf
hätte Es braucht eben einen Kulturkampf Denn
das Zentrum hat jetzt mit ſeinen Gewerkſchaften zu tun
es iſt ihm da ſo auf den Kopf gehauen worden daß es gar
nicht mehr weiß was es tun ſoll Da paßt es ihm eben wunder
ſchön daß es ſagen kann Da kommen die böſen Sozialdemokra
ten und fangen wieder den Kulturkampf an Herr Gronowski hat
geſagt er würde nie zur Sozialdemokratie kommen Die Trauben
ſind ſauer weil ſie hoch hängen Aber Sie Herr Gronowski ſind
ſchon einmal da geweſen Bei der Landtagswahl haben Sie unſere
Bedingungen unterſchrieben weil Sie gewählt werden wollten
Das zweite Mal fallen wir bei Jhnen aber auch auf Jhre ſchrift
liche Erklärung nicht hinein Heiterkeit

Abg Dr Bell Zentr
Alſo ſprach Zaratbuſtra Es war ein erhebendes

Bild als nach dem Leierklang des Herrn Liebknecht über das
Märchen von der ſozialdemokratiſchen Geiſtesfreibeit die Trom
petenſtöße des Herrn Hoffmann komg en Heiterkeit Die
Punkte des ſozialdemokratiſchen Programms ſind ſo oft ge
mauſert und revidiert worden daß ſich ſchon kein Ge
noſſe mehr darin auskennt Herr von Campe hat wohl nur in
ſeinem eigenen Namen geſprochen den Dank vom Hauſe Lieb
knecht hat er ja ſofort bekommen Den Sozialdemokraten war es
nicht daruw zu tun als Hüterin der Rechtsordnung aufzutreten
ſondern nur ihrem Haß gegen die Religion Ausdruck
zu geben

Abg Gronowski Zentr
Herr Liebknecht iſt am wenigſten dazu geeignet einem

andern Leierkaſtenreden vorzuwerfen er hat hier ſchon vier
Stunden geredet ohne etwas Neues vorzubringen Herr Lieb
knecht iſt ein Produkt ſeiner Umgebung Zuruf des Abg Hoff
mann Sie Herr Hoffmann ſind ein Produkt Jhrer Umgebung
und Erziehung Das kann man Herrn Liebknecht nicht vor
werfen er iſt akademiſch gebildet und mir iſt geſagt daß er ſeiner
zeit in Paderborn und Arnsberg ein liebenswürdiger
ſchwarzgelockter Jüngling geweſen iſt Präſident
Graf Schwerin bittet ſolche Ausdrücke zu unterlaſſen
Doppelſpiel kann man mir nicht vorwerfenz ich habe
immer keinen Zweifel darüber gelaſſen was ich und meine Partei
wollte Deshalb haben die Sozialdemokraten auch immer bei
meinen Reden ſo aufgequietſcht Präſident Graf
Schwerin erklärt dieſen Ausbruck für unzuläſſig Das
Bündnis mit den Sozialdemokraten haben wir freilich geſchloſſen
ein ſolcher Fehler wird jedoch nicht wieder gemacht Wir haben
heute die Kulturkampfdebatte nicht angefangen wenn Sie nicht
damit angefangen hätten würden wir ſchon eine Stunde zu Hauſe
ſein können Wir brauchen übrigens keinen Kulturkampf einen
Kampf ums Recht führen wir ſchon lange und deshalb werden wir
die Sozialdemokraten bekämpfen ſo ſehr wir eskönnen Beifall im Zentr

Ein Antrag auf Schluß dieſer Beſprechung wird
angenommen

Abg Dr v Campe Natl bemerkt perſönlich Herr
Dr Bell hat meine Ausführungen mit dem Bemerken abzutun
verſucht den Dank vom Hauſe Liebknecht hätte ich ja
nun bekommen Herr Dr Bell ſcheint gewiſſen Dingen gegen
über an Staarblindheit zu leiden und zwar an ſchwarzer
Staarblindheit

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonnabend
11 Uhr

Schluß 5 Uhr

z

Mb Deutſcher Reichstag
207 Sitzung am Freitag den 6 Februgr
Am Bundesratstiſch Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfragen
Abg Schmitt Würzburg Soz fragk an

Die in den Auslandgrenzbezirken wohnenden Arbeiter R
oft jahrzehntelang in Deutſchland beſchäftigt und der Jnvalide
verſicherungspflicht unterſtellt Sie können auch im Falle de
Jnvalidität nach einer Bekanntmachung des Reichstages die voll
Jnvalidenrente im Ausland beziehen Nach der Reichsverſiche
rungsordnung werden aber die Bezüge der Hinterbliebenen
dieſer Arbeiter auf die Hölfte ohne Reichszuſchuß beſchränkt
richte an der Herrn Reichskanzler die Anfrage ob ihm dieſe
Zuſtand bekannt iſt und ob er Abhilfe ſchaffen wird ler

Miniſterialdirektor im Reichsamt des Jnnern Caſpar erklärt
daß über dieſe Frage Erwägungen im Gange ſind die aber n

nicht abgeſchloſſen wurden d
Abg Dr Liebknecht Soz fragt an

In den letzten Wochen haben ſich die Fälle vermehrt in
denen ausländiſchen gewerblichen Arbeitern in Deutſchland von
der Abfertigungsſtelle der deutſchen Arbeiterzentrale die Er
teilung von Arbeiterlegitimationskarten verſagt worden iſt Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um dieſen Zuſtand
ſchleunigſt abzuhelfen Iſt er bereit eine Denkſchrift über di
bisherige Anwendung der Beſtimmungen über den Arbeiter
legitimationszwang vorzulegen

Miniſterialdirektor im Reichsamt des Jnnern Dr Lewald
Die Erteilung von Arbeiterlegitimationskarten iſt Sache der
Einzelſtaaten die darüber landesgeſetzliche Beſtimmungen er
laſſen

Wahlprüfungen

Die Wahl des Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vagg
wird für gültig erklärt Ueber die Wahlen der Abg Liſt Eß
lingen Natl Graf von Oppersdorff b k und von
Bolko Konſ werden Beweiserhebungen beſchloſſen

Die Abſtimmung über die Reſolnkionen
Es folgt die Abſtimmung über die Reſolutionen die zum

Gehalt des Staatsſekretärs geſtellt ſind Zunächſt findet eine
Geſchäftsordnungsdebatte ſtatt

Abg Gröber Zentr
Unſere Fraktion befindet ſich in einer gewiſſen Verlegenheit

Durch die Ueberführung unſeres verſtorbenen Kollegen Preuß
ſind wir geſtern verhindert worden zu den Reſolutionen Stellung
zu nehmen Wir bitten daher heute nur abzuſtimmen über die
Reſolutionen Graf Weſtarp die geſetzlichen Schutz gegen den
zunehmenden Mißbrauch des Koalitionsrechts verlangt und über
die Reſolution Dr Spahn die die Zuſammenſtellung der Ent
ſchließungen des Bundesrats nochmals der Budgetkommiſſion zur
Prüfung überweiſen will Ueber die anderen Reſolutionen bitten
wir erſt am Schluß der zweiten Leſung des Etats des Reichs
amts des Jnnern abzuſtimmen

Abg Graf Weſtarp Konſ
proteſtiert dagegen daß nur über ſeine Reſolution abgeftimmt
werden ſoll und bittet auch dieſe Abſtimmung zurückzuſtellen

Abg Baſſermann Natl
Wir ſind mit dem Antrage Groeber einverſtanden wenn auch

die Reſolutionen zum Vereins geſetz heute ſchon zur
Abſtimmung gelangen

Die Abg Fiſchbeck Vp Haaſe Sog und Mofkenbuhr
Soz ſtimmen zu

Abg Dr Arendt Rp
Wenn über den Antrag Weſtarp abgeſtimmt werden foll dann

muß auch über die nationalliberalen Anträge zum Koalitionsrecht
und über den Antrag Behrens zur ſelben Frage ebenfalls ab
geſtimmt werden

Der Antrag Graf Weſtarp wird abgelehnt Auf Vor
ſchlag des Abg Baſſermann Natl werden auch die national
liberalen Anträge zum Koalitionsrecht und der Antrag Behrens
zur Abſtimmung geſtellt Der Antrag Groeber wird angenommen

Zunächſt wird über die Reſolutionen zum Ver
einsgeſetz abgeſtimmt Der Antrag der Polen wird
mit den Stimmen des Zentrums der Sozialdemokraten und der
Antragſteller angenommen Auch die Anträge des
Zentrums und der Sozialdemokraten werden an
genommen zum Teil mit den Stimmen der Mehrheit der Fort
ſchrittlichen Volkspartei die nur gegen die Aufhebung des Ver
bots der Beteiligung von Jugendlichen ſtimmt

Die Reſolution Graf Weſtarp die einen Geſetz
entwurf verlangt durch welchen ein wirkſamer geſetzlicher Schub
gegen den zunehmenden Mißbrauch des Koalitions
rechts geſchaffen dem immer ſchärfer ausgeübten Terrorismus
gegenüber arbeitswilligen Arbeitern entſchieden entgegengetreten
insbeſondere aber das Streikpoſtenſtehen verboten
wird wird ggen die Stimmen der Konſerbvativen und der Reichs
partei abgelehnt Zuruf links Der Preußenbund
Heiterkeit

Die Reſolution Baſſermann die eine Denk
ſchrift über das Arbeits und Ktechtsverhältnis der autzerhalb
des Beamtenverhältniſſes in Reichs und Staatsbetrieben beſchäf
tigten Perſonen verlangt wird angenommen ebenſo eine
Reſolution Behrens Wirtſch Vgg die ebenfalls Material for
dert über Auswüchſe des Koaljtionsweſens im wirtſchaftlichen
geſellſchaftlichen und politiſchen Leben die beſonders von Arbeit
gebern und deren Organiſationen veranlaßt werden

Die Reſolution Baſſermann die gleichfalls Erhebunge
über Auswüchſe des Koalitionsrechtes fordert wird abgelehnt De
Reſolution Spahn wonach die Ueberſicht über die Entſchlüſſe
des Bundesrats nochmals der Budgetkommiſſion überwieſen
werden ſollen wird angenommen

Ueber die übrigen Reſolutionen wird am Schluſſe
der zweiten Leſung des Etat des Reichsamts des Jnnerß
abgeſtimmt werden

Das Keichsamk des Jmmern
Dreigehnter Tag

Die Einzelveſprechung wird fortgeſetzt Für Leiſn
gen des Reiches auf Grund der Reichsverſicherungsordnung wer
den 509 062 000 Mark verlangt

Abg Molkenbuhr Soz
Die alte Klage daß für die Witwen und Waiſen der Arbeiter

nicht geſorgt werde können wir nur wiederholen Die Reg
rung kommt nie über Erwägungen hinaus Jhre ehe
ſind unvollſtändig Eine erhebliche Erhöhung der Poſition iſt non
wendig Dabei ſind die Beiträge die die Arbeiter zu leiſten
haben un verhältnismäßig hoch Den Waiſen geſchieht bei Verteilung der Renten unrecht Der Reichstag ſt verpflichtet zu
helfen

Geheimrat Aurin JDie Berechnung des Reichszuſchuſſes iſt durch die Reichsver
ſicherungsordnung auf eine neue Grundlage geſtellt aber auch

komplizierter geworden Es trat zu den früheren Verſicherunge
die Hinterbliebenenverſicherung hinzu und für alle Zweige wurde
ein gemeinſamer M vorgeſchrieben Nach den Berechnungen
für 1912 ſind an den Zahlungen des Reiches die Hinterbliebenenrenten mit 73 Proz e t 2validenverſicherung mit 31 Prozent be
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geme en Maßſtab ſind alſo die erſterenet n 5 Ungin ſten der Jnvalidenberſigerung Als berechtigt
beborteilt on An der Zuſchuß von 25 Mark für die Waffen er
ten Eine Regelung der Waiſenverſicherung allein iſt nach

der Geſebgebung unmöglich
g Abg Molkenbuhr Soz y

Regierungsvertreter iſt nicht darauf eingegangen daß13 lionen mehr zur Verfügung ſtehen

Sei den Unterſtützungen für die Familien ein
herufener Mannſchaften verlangke

Avg Rauch Soz erhebliche Erhöhung dieſer Unterſtützungen

Abg Erzberger Zentr
Wir ſchließen uns dieſem Wunſche an und wundern uns über

vie ablehnende Haltung der Regierung Angeſichts der ungeheuren
Dmmen des Stats ſollte man nicht ſo kleinlich ſein Die Ge
ährung einer Auf wan dsentſchändigung an Familien
die drei und mehr militärpflichtige Söhne haben iſt eine der er
reulichſten Kulturausgaben und es wäre zu wünſchen daß die
guszahlung dieſer Gelder die bisher noch niemand bekommen hat
ſehr bald erfolge Leider fehlen dazu immer noch die Ausfüh
rungsbeſtimmungen des Bundesrates Die Auszahlung ſollte halb
jährlich erfolgen

Miniſterialdirektor Lewald
Der Bundesrat konnte bisher noch keinen Beſchluß über die

olusführungsbeſtimmungen faſſen da für 1914 die Grundlagen
dazu noch nicht vorhanden ſein können Welche Summen die Unter
ſtützungen der Familien einberufener Mannſchaften erfordern wer
den wiſſen wir heute noch nicht es läßk ſich däher keine beſtimmte
Zahl in den Etat einſetzen Die Formulare werden einfach und
ar abgefaßt werden und die Auszahlung wird im allgemeinen auf
bloße Anmeldung hin erfolgen

Abg Thöne Soz
Die Auszahlung der Aufwandsentſchädigung ſollte vierteljähr

lich erfolgen
Abg Erzberger Zentr

Wir hoffen daß ſchon im Februar 1915 das Geſetz über die
Unterſtützung der Familien einberufener Mannſchaften erlaſſen
wird Das iſt ſehr leicht durchführbar

Beim Titel Aufwendungen im Jntereſſe des Handels
und Gewerbes wünſcht

Abg Dr Dahlem Zentr daß dieſe Gelder auch im Jnter
eſſe der Kleinſchiffahrt verwendet werden

Abg Baſſermann Natl ſchließt ſich dieſer Anregung an
Miniſterialdirektor Caſpare

Erwägungen darüber ſind im Gange
Abg Bender Bernburg Soz

Hoffentlich kommt die Regierung einmal
wägungen hinaus
Beim Titel Aufwendungen im Jntereſſe der Landwirtſchaft

wünſcht
Abg Wallenborn Zentr Förderung des Obſtbaues und

beſonders Unterſtützung des Deutſchen Pomologenbvereines
Bei der Reichsſchulkommiſſion empfiehlt

Abg Sivkovich Vp
eine Reſolution Ablaß die Reichsſchulkommiſſion zu einem
Reichsſchulamt auszubauen das ohne legislatoriſche
adminiſtrative und diſgziplinariſche Befugniſſe zu haben zum
Studium des ausländiſchen Schulweſens und als Anregungs
und Beratungsſtelle des geſamten deutſchen Schulweſens dient
Wir wollen keine Schabloniſierung und Zentraliſierung ſondern
die re und r für pädagogiſche Fragen Not

wendig iſt eine Zentralſtelle für Erziehunu nierrict 7 hrr rsieyung und
Ich bin kein Partikulariſt wie Graf York v Wartenburg

und die Herren vom Preußenbund aber einige
mecklenburgiſche Schmerzen muß ich vorbringen Jn Meglen
ourg beſteht die geiſtliche Schulaufſicht noch in Reinkultur Zu
ruf links Wie in Preußen Mit den ritterſchaftlichen Schuken
ſteht es noch ſehr ſchlecht Ein Rittergutsbeſitzer mußte not
gedrungen neue Lehrmittel anſchaffen Und als er in die Stadt

Deutſches Reich
Der Marineetat in der Budgetkommiſſion

In der Budgetkommiſſion des Reichstages betonte Staatsſekretär
von Tirpitz bei Beſprechung des Lieferungsweſens daß die Marine
eine Reichseinrichtung ſei und daß großer Wert auf die gleich
mäßige Heranziehung aller deutſchen Landesteile zu den Marine
lieferungen gelegt werde Gegenüber dem Hinweiſe von ſozial
dewokratiſcher Seite guf den Krupp Prozeß und gegenüber der
Sehauntung daß eine Magdeburger Firma Schmiergelder an
Werkführer der Marine gezahlt hätte erwiderte der Staats
Kkretär daß ſobald ein konkreter Fall vorliege er mit aller
Härfe verfolgt werde Ueber den Magdeburger Fall ſei er nicht

unterrichtet Anläßlich des Krupp Prozeſſes ſei gegen zwei mitt
h Beamte ein Verfabren eingeleitet worden doch habe es ſich
nur um nicht genügende Diskretion gehandelt Alle übrigen Be
ten der Marineverwaltung ſcheiden aus der Angelegenheit
n dis aus Weiterhin erklärte der Staatsſekretär daß die
berg waltung niemals einer Firma nahegelegt habe einen
Gerng gdeten Offizier der Marine als Vertreter anzuſtellen Jm
enteil es werde nicht angenehm empfunden wenn die Be
hungen durch frühere Marineoffiziere vermittelt würden

über die Er

Das Petroleum Monopol
Worherge Freitag Sitzung der Kommiſſion des Reichstages zur
legte Tr eines Entwurfes über den Verkehr mit Leuchtöl
Stellung Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr Kühn die
die gedhebme der Regierung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen dar
m der er d ſei gegen die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft
hlche Geſen eichskanzler die Mehrheit der Stimmen hätte Eine
daran den ſchaft würde nicht lebensfähig ſein Eher könne man
unter Leit en das Statut der Reichsbank nachzubilden mit einem
ratorinm pus Reichskanzlers ſtehenden Direktorium und Ku
Vertreter n Mitglieder des Bundesrats des Reichstages ſowie
dusſchuß e Handel und Gewerbe enthalte ſowie einen Zentral
es ſür wen Vertreter der Anteilseigner Die Regierung halte
dende ethieten die Anteilseigner eine feſte Vorzugsdivi
von der Preieit die Vermehrung des Gewinnes müſſe dagegen
den Die K erabſetzung des Leuchtöles abhängig gemacht wer
der deutſch a e lege großen Wert darauf den Intereſſen
agte der St Robölraffinerien gerecht zu werden Zum Schluß
Sitzung gfe atsſekretür s der Kommiſſion noch vor der nächſten
ührliche Mingeusſthtligh Ende nächſter Woche ſtattfindet aus
ereſſe der eilungen über die Verſorgungsfrage und das Jn

Militärverwaltung an der Benzinverſorgung zu machen

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
gegen die moderne Geſetzgebung

Unſere wiederholte üb s von Jahr zu Jacht olten Klagen über das von Jahr zu Jahr9 de ebermaß an Geſetzesproduktion finden in dem
herausge z eten der Kaufmannſchaft von Berlin ſoeben
lag von ebenen Jahrbuch für Handel und Jnduſtrie Ver
unkerzieh eorg Reimer ein lebhaftes Echo Die Aelteſten
Produttt u in dieſem Werke die maſſenhafte und übereilte
Jahrzehnte an wichtigen Geſetzen wie ſie in den letzten

2 üblich geworden iſt einer eingehenden Kritik
eingebrach e werden mangelhaft vorbereitet

Die Parlamente erledigeß ſie ſo ſchnell daß

Heiterkeit Noch nach zwanzigjähriger Tätigkeit kann einemLehrer ohne Angabe von Gründen gekündigt werden Hört

Hörtl Hölzerne Fußböden ſchafft man nicht an angeblich ſind
ſteinerne geſünder Heiterkeit Den Seminariſten ſollte man
früher als bisher den Einjährigfreiwilligenſchein gewähren Der
Reichskanzler hat auf die Anregungen von 132 deutſchen
Lehrern nicht einmal eine ſachliche Erwiderung gehabt
Hörtl Hörtl

Abg Dr Ortmann Natl
Daß die Reichsſchulkommiſſion nicht mehr geleiſtet hat lieg

an ihrer mangelhaften Organiſation Die Regierung hat bisher
eine klare Stellungnahme vermieden Wir hoffen daß ſie dieſeFragen nicht als quantité négligeable anſceht Die ganze

Organiſation iſt auf ehren amtliche und nebenamt
liche Tätigkeit angewieſen Was ſoll da herauskommen
Ganze 6500 Mark werden jährlich für die Reichsſchulkommiſſion
ausgegeben Da ſind keine großen Erfolge zu erwarten Die
einjährig freiwillige Berechtigung muß neu geregelt und erweitert
werden Wie ſteht es mit dem Reichsſchulmuſeum
Wir ſind ſchon auf dem Wege dazu Berlin Frankfurt a M und
Dresden bemühen ſich darum Wir wünſchen dabei keine Zer
ſplitterung ſondern eine Zentralſtelle Die deutſchen Aus
landsſchulen bedürfen der Förderung Sie ſtärken das
Deutſchtum im Auslande und dienen auch unſeren wirtſchaftlichen
Beziehungen

Das Erziehungs und Schulweſen anderer Völker muß
ſtudiert werden Das alles ſind Aufgeoben für die Reichsſchul
kommiſſion Sie muß ausgebaut werden aber nicht als ein
ſelbſtändiges Reichsamt wie es die Sozialdemokraten
wünſchen Die Kommiſſion ſollte aus hauptamtlich
tätigen Reichsſchulräten beſtehen vier würden ge
nügen Wir hätten dann ein Reichsſchulkollegium das unter dem
Reichsamt des Jnnern bleiben könnte nach dem Grundſatze Was
man nicht definieren kann das hängt man ans Reichsamt des
Jnnern an Heiterkeit Wir haben diesmal auf einen eigenen
Ankrag verzichtet und werden dem fortſchrittlichen Antrag zu
ſtimmen Die Vorwürfe gegen das Einjährig
freiwilligen Privileg ſind nicht berechtigt Eine ſchwere
Berufsſtörung weiter Kreiſe wäre die Folge wenn dieſes Syſtem
beſeitigt würde Die Einjährigen ſind ſchon einmal der Sekt
in der Bowle genannt worden Heiterkeit Wir halten
dieſes Syſtem für grundſätzlich berechtigt

Abg Schulz Erfurt Soz
Wir ſind gegen dieſes Privileg Wir beantragen die Errich

tung eines ſelbſtändigen Reichsamtes für das Schul und Bil
dungsweſen und freuen uns daß jetzt auch die Fortſchrittler da
für eintreten wollen Beſſer wäre noch ein Reichsſchulgeſetz
Eine Schabloniſierung iſt davon nicht zu fürchten Preußen
ſchabloniſiert ſchon genug auch ohne Geſetz Ein Oberſtudienrat
vom Format Kerſchenſteiners iſt in Bayern aber nicht
in Preußen möglich Der Reichstag wird die Schulgeſetzgebung
nicht zurückrevidieren Das iſt Geſpenſterfurcht Das Zentrum
iſt viel revolutionärer als die Sozialdemokratie
Es will eine internationale Geſetzgebung frei nach den Wünſchen
des Papſtes Jedenfalls iſt die Reichsſchulkommiſſion in ihrer
jetzigen Geſtalt e ne Wir Sozialdemokraten wün

SFiſchen die nationale Einheitsſchule Dazu dient unſer Antrag

Abg Marx Zentr
Hinter dem bedeutenden Namen Reichsſchulkommiſſion

ſteckt in der Tat ſehr wenig Die Sozialdemokratie zieht die
Konſequenzen der Einheitsſchule vollſtändig und geht aufs Ganze
Das Reichsſchulamt der Fortſchrittler würde lediglich einem
gausgeblaſenen Ei gleichen Was hätte es für eine Tätig
keit Woher die Mittel nehmen Werden ſich die Bundesſtaaten
ein Eingreifen des Reiches gefallen laſſen Augenſcheinlich geht
das Streben dahin das ganze Schul und Erziehungsweſen zu
einer Rechtsinſtitution zu machen Dafür ſind wir abſolut nicht und
unter keinen Umſtänden zu haben Schon jetzt iſt das deut
ſche Schulweſen ein Muſter für das Ausland es ſteht
im ganzen durchaus auf der Höhe Möge man in den einzelnen
Bundesſtaaten eine Verbeſſerung des Schulweſens anſtreben
Der einjährig freiwillige Dienſt hat ſich bewährt
Er iſt auch ſchon im Auslande nachgeahmt worden Wir werden
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würfe einer ſachgemäßen Prüfung zu unterziehen Die
Durchführung der ſo entſtandenen Geſetze ſtellt die Verwal
tung vor Aufgaben denen ſie häufig nicht gewachſen iſt Am
1 Januar 1913 trat das Verſicherungsgeſetz für
An geſtellte in Kraft über deſſen Beſtimmungen bis
unmittelbar vor dieſem Zeitpunkt unter den Jntereſſenten
noch weitgehende Unklarheit beſtand Die zur Ausführung
erforderlichen Verordnungen ergingen ſpät zum Teil
erſt nach Jnkrafttreten des Geſetzes ſo daß
z B den bei privaten Geſellſchaften verſicherten Angeſtellten
eine Entſcheidung über ihr künftiges Verhältnis zur Reichs
bzw zur Privatverſicherung zugemutet wurde ehe ſie die
Konſequenzen ihrer Wahl vollkommen zu überſehen ver
mochten Am 1 Januar 1914 iſt das zweite Buch der
Reichsverſicherungsordnung welches die Vorſchriften über
die Krankenverſicherung enthält in Kraft ge
treten Jm Jahre 1913 waren die Vorbereitungen für die
Neuordnung des Krankenkaſſenweſens zu treffen Auch hier
hat die Verwaltung gegenüber den Bedürfniſſen der Jnter
eſſenten verſagt Wichtige Ausführungsvorſchriften ſind
ſo ſpät ergangen daß die Kaſſen nicht in der Lage waren
ſich auf die neuen Verhältniſſe rechtzeitig vorzubereiten ſo
daß nach dem Januar Verwirrungin den weite
ſten Kreiſen eingetreten iſt Aehnlich liegen die Ver
zältniſſe bei dem Wehrbeitrag der am 3 Juli end
gültig beſchloſſen wurde und deſſen Veranlagung zu Anfang
des neuen Jahres begann Die wichtigſten Ausführungs
beſtimmungen wurden im Zentralblatt für das Deutſche
Reich vom 11 November veröffentlicht Erſt hiernach konn
ten die Kommentatoren ſoweit ſie nicht als Reichs oder
Staatsbeamte die Vorſchriften ſchon vor ihrem Erlaß kann
ten daran gehen das Geſetz zu bearbeiten Aus dieſen
Gründen war die Bevölkerung bei Beginn der Veran
lagungsperiode ebenſo wie die mit der Veranlagung be
trauten Beamten unzureichend vorbereitet

Man muß den Aelteſten dankbar dafür ſein daß ſie ſich
in dieſer nachdrücklichen Weiſe zum Fürſprecher der Be
ſchwerden weiter Volkskreiſe machen Jhre nur zu berechtigte
Kritik wird hoffentlich bei allen Stellen die es angeht die
verdiente Beachtung finden

Das Preußiſche Landesökonomiekollegium beſchäftigte ſich
am Freitag mit der Lage der Pferdezucht Es referierten
darüber Landtagsabgeordneter Frhr v Marenholtz und der
Rittergutsbeſitzer von Saucken Tarputſchen An der De
batte beteiligte ſich auch der Oberlandſtallmeiſter von
Oettingen

Der Landtag des Fürſtentums Reuß j L trat am Diens
tag in die Beratung der erſten Leſung des Staatshaushalts
etats ein der nach den Ausführungen des Regierungsver
treters in dieſem Jahre 460000 Mk in Einnahme und Aus
gabe mehr erfordert als in den früheren Jahren Dieſe
Mehrausgabe ſei hauptſächlich auf die Errichtung neuer Be
hörden und die damit verbundenen Beamtenvermehrungen
zurückzuführen Die Finanzlage des Fürſtentums iſt jedoch
günſtig ſo daß eine Steuererhöhung nicht einzutreten braucht

kam verlangie er dort einen Globus für Mecklenburg ihn nicht aufheben wollen ihn aber gern erweitern natürlich mit
der nötigen Vorſicht Man d B nicht vergeſſen daß man
durch eine weitere Hebung der Mittelſchule die Volksſchule herab
drückt Denn die Volksſchule iſt der ganze Kernpunkt des Bildungs
weſens Wir lehnen beide Reſolutionen ab Das
Reichsſchulamt ſoll ſein ruhiges Daſein weiterführen und auf
ſeinen ſchönen Namen ſtolz ſein Beifall und Heiterkeit

Abg Kerſchenſteiner Vp
Jch muß das Ei das der Vorredner ausgeblaſen hat wieder

auf ſeine normale Form bringen Heiterkeit Gewiß die Kultur
aufgaben müſſen dezentraliſiert werden Wir können nicht dank
bar genug ſein wenn verſchiedene Kulturzentren beſtehen Aber
alle Beſtrebungen müſſen in einen Kanal münden damit ſie
einegemeinſame Stoßkraft haben Ein ſolches Zentral
amt wird ſehr nützlich wirken Eine Uniformierung des deutſchen
Schulweſens wünſchen wir nicht Wenn Sie nicht voreingenommen
ſind dann müſſen Sie ein Reichsſchulamt in unſerem Sinne
fordern

Abg Schulz Erfurt Soz
Es iſt doch ſinnlos wenn z B in Reuß ältere und jüngen

Linie zwei verſchiedene Schulgeſetze beſtehen Wir werden in einem

Jnitiativantrag ein Reichsſchulgeſetz fordern
Die Reſolution der Volkspartei wird angenommen

die der Sozialdemokraten abgelehnt
Es folgt das Bundesamt für das Heimatweſen

Abg Schiffer Natl
begründet einen Antrag Baſſermann auf Vorlegung eines Geſetz
entwurfs über den Ausbau des Bundesamts für das Heimat
weſen zu einem Reichsamt für das Heimats undFinanzweſen behufs Uebernahme der letztinſtanzlichen Ent
ſcheidungen in Rechtsſtreitigkeiten gus dem Wehr
beitragsgeſetze und dem Veſitzſteuergeſetze Wir brauchen
eine einheitliche Rechtſprechung Sie kann auf dem vorgeſchlagenen
Wege geſichert werden Jetzt bei der vorbereitenden Anwendung
des Wehrbeitragsgeſetzes ſind ſchon zahlloſe Klagen eingegangen
Was haben wir da noch zu erwarten Da muß die Rechtsſicherheit
durch eine einheitliche höchſte Jnſtanz gewährleiſtet werden Eine
neue Behörde brauchen wir nicht Es genügt der Ausbau der be
ſtehen den

Abg Graf Weſtarp Konf 4
Der Antrag würde ein Reichs verwaliungsgerirhk

ſchaffen Das lehnen wir grundſätzlich ab Die Ueberlaſtung
des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts wird auch nicht ſo groß
ſein Der Antrag wäre ein weiterer Schritt auf dem Wege der
Staatshoheit der Einzelſtaaten

Abg Dove Vp
Wir müſſen auf dem Gebiete des öffentlichen Rechtsſchutzes

zu einem Reichsverwaltungsgericht kommen Daher ſind wir für
den Antrag Die Steuergeſetze haben eine große Nervoſität her
vorgerufen Sonderbare Blüten ireten in Erſcheinung Machen
wir einmal mit dem Bundesamt für Heimatweſen einen Verfuch

Abg Erzberger Zentr
Die Zweifelsfragen werden nicht einfacher und weniger wenn

man ein Reichsamt dafür ſchafft Es gibt andere Wege um ſolche
Zwieſpältigkeiten in der Auslegung der Geſetze zu beſeitigen De
iſt der Bundesrat die gegebene Jnſtanz Er kann ein entſprechen
des Geſetz erlaſſen Das iſt einfacherer Weg Eine ein
heitliche Auslegung des Wehrbeitrags und der Beſitzſteuergeſetze
iſt erſtrebenswert der Antrag Schiffer iſt aber nicht der rich
tige Weg

in nieein i

z Abg Dr Frank Soz
Graf Weſtarp hat uns überzeugt daß der Antrag Schiffer gui

iſt Heiterkeit Was dem Grafen Weſtarp mißfällt gefällt uns
Die Geſetze werden ſonſt bald in allen Bundesſtaaten anders aus

gelegt werden rDie Reſolution wird mit den Stimmen der Linken angee
nommen

Sonnabend 12 Uhr Weiterberatung

vxr m2den nter eſ ſe nten kaum Zei t bleibt die Ent

Schluß 654 Uhr

l Univerſitätsmuſikvirektors Prof

Ausland
Mazatlan von den Rebellen genommen

New Vork 6 Februar
Einem Telegramm aus Nogalles zufolge iſt nach

Rachrichten die aus Rebellenkreiſen ſtammen Mazatlan ein
wichtiger Hafen im Staate Sinalva in die Hände der Re
bellen gefallen

Lloyd Georges Landreform
Lloyd George hat in der St Andrews Hall in Glasgow
die lange erwartete Land Rede gehalten in der er die
von der engliſchen Regierung vorgeſchlagene Landreform ent
wickelte Danach ſoll 1 die Grundſteuer von dem effek
tiven Wert des Landes erhoben werden 2 die Kommunal
behörde das Recht erhalten Land zum laufenden Marktpreis
zum Zwecke der Erbauung von Gartenſtädten zu ex
propriieren 3 die ſchottiſche und die engliſche Klein
beſitzer Akte dahin ergänzt werden daß der Güterkauf
erleichtert wird Die ſogenannten Landgerichtshöfe
ſollen freiere Hand bekommen die Mieten herabzuſetzen und
den Landarbeitern größere Erleichterungen beim Erwerb
von Eigenbeſitz zu verſchaffen Der Schatzkanzler ſprach

Der engliſche Schatzkanzler

ſich weiterhin laut V über die Zukunft der ſchottiſchen
Großgrundbeſitze aus und tadelte daß die großen Landeigner
nicht das Wohl der Allgemeinheit im Auge hätten

Halle und Umgebung
Halle 7 Februar

Große Vermögen

hat bekanntlich der Generalpardon ans Licht gefördert Von
mehreren anderen Städten liegen ſchon zuverläſſige Schätzun
gen vor Jn Eiſenach kamen 10 Millionen Mark unver
ſteuerte Vermögen ans Tageslicht in Frankfurt a M 300
Millionen Mark und nun wird als neueſte Tatſache berichtet
daß in Berlin ſo rieſige Vermögen neu deklariert ſind daß
4 Millionen Mark Steuern mehr eingehen

Dieſe Ziffern zeigen aufs neueſte was wir ſchon un
längſt hervorgehoben haben daß unſere ſtädtiſchen Be
hörden die Jntereſſen der Steuerzahler verletzen würden
wollten ſie das neue bedeutſame Faktum bei der Feſtſetzung
unſerer Kommunalzuſchläge völlig außer acht laſſen Die
angekündigte 10prozentige Steuererhöhung mag in den
Orkus verſinken

Winterkonzert der Sängerſchaſt Feidericiang Das dies
jährige Winterkonzert findet am Mittwoch den 18 Februar im
Saal der Loge zu den drei n unter der Leitung des Kal

iedrich Brandes aus Leipzig



c

a

n

Das Orcheſter ſtellt das Jnf Regt Nr 36 Reben einert a cappella Chöre hauptſächlich von Mendelsſohn und
Silcher ſind von größeren Chorwerken beſonders der Volksgeſang
Deutſches Gebet von Louis Nieodé und das Perſergebet von
Karl Wolf als Erſtaufführungen für Halle beachtenswert Hin
zuweiſen iſt auch auf das friſche Volkslied Der Jäger aus Kur
pfalz von A v Othegraven Als Soliſten wirken diesmal nur
Kräfte mit die zu der Sängerſchaft in engſter Beziehung ſtehen
Als Soliſt wird neben den Soloſtellen in den Chorwerken Herr
Kurt Stieber aus Deſſau ebenfalls wie der Dirigent ein Mit
glied der Kartellkorporation U S V zu St Pauli Leipzig
einige Lieder vortragen Der ſchon in dem Winterkonzert von
912 mit Erfolg aufgetretene Pianiſt Dr phil Joh Hobohm

Mitglied der Fridericiang wird neben kleineren Stücken das
Klavierkonzert in Es Dur von Liſt am Flügel ſpielen

Der Gartenbauverein Halle lädt zur Generalverſammlung
auf Dienstag den 10 Fehbruar abends 7 Uhr nach dem Vereins
haus Hotel Kronprinz ein Rach Schluß der Verſammlung iſt
die Feier des Stiftungsfeſtes anſchließend gemeinſchaftliches
Abendeſſen

Hohes Alter Herr Kaufmann Emil Kühne Dryander
ſtraße 20 wohnhaft feiert heute ſeinen 90 Geburtstag

Die erſten Lerchen Geſtern wurden hier die erſten Lerchen
beobachtet Sie ſtiegen im Mittagsſonnenſchein hoch in die Lüfte
Der SHaupttrupp iſt allerdings erſt in 4 Tagen zu erwarten

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 6 Febr Stadtorcheſter Am Mitt

moch war eine Kommiſſion beſtehend aus Mitgliedern des
Magiſtrats der Stadtverordnetenverſammlung und Vertretern der
muſikaliſchen Kreiſe der Stadt verſammelt um über die Neuge
ſtaltung des Stadtorcheſters zu beraten Danach ſoll es auf fol
gender Grundlage errichtet werden Der Leiter muß mindeſtens
24 Gehilfen halten Er erhält für ſich einen Zuſchuß von 2400
Mark und für jeden Gehilfen 240 Mk zuſammen 8160 Mk
Wie ſchon gemeldet ſoll eine Kinoſteuer zur teilweiſen Deckung
eingeführt werden von der man ſich ſelbſt wenn einige Kinos
eingingen noch 5000 Mk Einnahme verſpricht ſo daß die Stadt
noch etwa 3000 Mk zu zahlen hätte Die Stelle des Orcheſter
leiters ſoll ausgeſchrieben werden

Hettſtedt 6 Febr Ein herbes Geſchichk betraf geſtern
die Familie Ulrich hier Der 52 Jahre alte geiſteskranke Schwager
des Kaufmanns U fiel gegen den heißen Ofen und erlitt ſchwere
Brandwunden die ſeinen Tod nach ſtundenlangem gräßlichen
Leiden berbeiführten Am Morgen war der Familie die jüngſte
Tochter durch den Tod entriſſen worden

Möllendorf 6 Februar Goldene Hochzeit Unlängſt
feierte hier der Forſtarbeiter Ernſt Hopfſtock mit ſeiner Ehefrau
Karoline geb Koch das ſeltene Feſt der aoldenen Hochzeit Der
Tag geſtaltete ſich zu einem Feſttag für das ganze Dorf Unter
anderen ſandten neben Geldgeſchenken Glückwunſchtelegramme die
früheren Beſitzer von Möllendorf Familie von Prillwitz in deren
Dienſten der Jubilar 45 Jahre geſtanden hat ebenſo auch der
ietzige Eigentümer Amtsrat F Heine Das frohe Feſt wurde ein
geleitet durch eine Morgenmuſik die von der Boehnertſchen Ka
pelle geſpielt wurde Die gottesdienſtliche Feier fand um 2 Uhr
in der hieſigen Kirche ſtatt Dem bekränzten Wagen in welchem
das Jubelpaar zur Kirche fuhr folgte in langem Zuge die Schar
der Hochzeitsgäſte die bald die kleine Kirche füllten Jm An
ſchluß an die gottesdienſtliche Handlung überreichte Herr Paſtor
Metzner die von der Kirchengemeinde geſtiftete Jubiläums Bibel
ſowie das vom Kafſer überwieſene Gnadengeſchenk

Aken 5 Febr Die Elbſchiffahrtsgeſellſchaften
haben ſich entſchloſſen den Betrieb auf der Mittelelbe inſoweit
wieder aufzunehmen als die hier liegenden beladenen Fahrzeuge
abgeſchlevvt werden ſoweit es der augenblicklich ziemlich un
günſtige Waſſerſtand zuläßt Wenn die milde Witterung anhält
wird die Flußſchiffahrt allmählich wieder in Gang kommen je
doch iſt nicht darauf zu rechnen daß der regelmäßige Betrieb
früher als in der zweiten Hälfte dieſes Monats wieder aufge
nommen wird

Burg 5 Febr Domänenverkauf Unter Vorbehalt
der Genehmigung des Kaiſers und der General Kommiſſion kaufte
geſtern die Gemeinde Niegripp die Königliche Domäne dortſelbſt
für den Preis von 1300 000 Mark Zur Domäne gehören die
Elbfähre die Fiſcherei 2400 Morgen Grundbeſitz und die Hälfte
des Stammhofes

Köthen 6 Febr Ein Wechſel in der Leitung der
Köthener Filiale der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank
tritt Ende Februar ein Herr Schencker übernimmt an Stelle des
Direktors Damm die Leitung der Ballenſtedter Filiale während
dieſer an die Filiale in Zerbſt verſetzt wird Die Mitleitung der
hieſigen Filiale erhält Bankvorſteher Stilcke aus Torgau

Deſſau 5 Februar Spitzbube Dem Fleiſchermeiſter
Lindau hier Marienſtraße wurden am 1 Februar 1600 Mk bares
Geld mittels Einbruchs geſtohlen und zwar drang der Dieb durch
das Kloſettfenſter in die Wohnung ein und erbxrach den Schrank
in dem das Geld verwahrt wurde Als Täter wurde jetzt in
Hamburg der 16 Jahre alte Fleiſcherlehrling Willi Lück aus
Cöthen feſtgenommen Bei Lück fand man noch 640 Mk bares
Geld vor Lück hat ſchon als Schuljunge verſchiedentlich Einbrüche
verübt

Leipzig 5 Fehr Maſſenverhaftungen von
Metalldieben Bei den kürzlich gemeldeten Verhaftungen
von Metalldieben und deren Hehlern ſind 20 Perſonen hinter
Schloß und Riegel gekommen Jm weiteren Verlauf der Unter
ſuchung entdeckte die Polizei bei dem zuerſt verhafteten Roh
rroduktenhändler Lieſegang in einem neben ſeiner eigentlichen
Geſchäftsniederlage gelegenen Grundſtücke ein zweites großes
Lager in dem erhebliche Mengen geſtohlener Metalle unterge
bracht waren Unter den etwa 4000 Kilogramm wiegenden
Metallvorräten iſt alles vertreten vom Altblei aufwärts bis zum
Zlattgold Es ſind in der Hauptſache Armaturen aller Art wie
Oeler Aluminiummotorgehäuſe Kuppen und Beſchläge von
Treppenläuferſtangen Hähne Ventile Lettern in Stabform
Kliches hunderte von Biergläſerdeckeln uſw

nen

Gerichtsverhandlungen
Verworfene Reviſionen

Leipzig 6 Februar Das Reichsgericht hat die Reviſion der
Landwirtswitwe Maria Kochs aus Blauſtein und des Arbeiters
Martin Steegers aus Beggendorf verworfen welche vom Schwur
gericht Aachen am 27 September v Js zum Tode verurteilt

worden find weil ſie gemeinſchaftlich in der Nacht zum 21 Juli
1913 den Landwirt Joſeph Kochs den Ehemann der Angeklagten
Maria Kochs durch Revolverſchüſſe ermordet haben

Das Reichsgericht verwarf ferner die Reviſion des Berg
manns Bruno Gutowski aus Gladbeck der vom Schwurgericht
Eſſen am 1 Dezember v Js wegen Totſchlags zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden iſt weil er ſeinen Vater mittels Re
rolvers getötet hatte

Kunſt und Wiſſenſchatt

Hochſchulnachrichten
außerordentliche Profeſſor der Botanik Dr LudwigDer

Diels in Marburxg iſt in gleicher Eigenſchaft in die philo
venhilche Fakultät der Univerſität Berlin verſetzt und zum Unter
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direktor des königlichen Botaniſchen Gartens und Muſeums in
Berlin Dahlem ernannt worden Dem Privatdozenten für
Staatswiſſenſchaften an der Kieler Univerſität Hilfsarbeiter
im preußiſchen Kultusminiſterium Dr Friedrich Hoff mann
iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden Dr Hoffmann iſt
1880 zu Kiel geboren Dem Kuſtos der anthropologiſch prä
hiſtoriſchen Sammlung des Staates nichtetatmäßigen a o Prof
für Anthropologie an der Univerſität München Profeſſor Dr
Ferdinand Birkner wurde der Titel eines Konſervators ver
liehen Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht am 6 Februar
der ehemalige Direktor der königlichen öffentlichen Bibliothek zu
Dres den Geh Hofrat Prof Dr phil Franz Schnorr von
Carolsfeld Er iſt 1842 zu München geboren es

Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität
Freiburg i Br habilitiert in der mediziniſchen Fakultät
Dr med Bernhard Stuber Aſſiſtent an der mediziniſchen
Klinik für das Fach der inneren Medizin und in der naturwiſſen
ſchaftlich mathematiſchen Fakultät Dr Walter Madelung für
das Fach der Chemie Auf eine 25jährige Tätigkeit als aka
demiſcher Lehrer kann am 9 Februar der Vertreter der Mathe
matitk an der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Geheimer
Hofrat Prof Dr Friedrich Dingeldey zurückblicken

Peter Anzinger Der Münchener Schriftſteller Peter An
zin ger iſt am 6 Februar zu München im Alter von 78 Jahren
geſtorben Seine Dialektdichtungen die von einem geſunden
natürlichen Humor getragen waren haben ihn weit über München
hinaus bekannt gemacht Seine bekannteſten Werke ſind Es feit
ſt nix A ſo ſan mir Mir ſan ſtellt Einig und frei

Vermiſchtes
Der Mord im Auto Die Feſtſtellungen der Polizeibe

hörde haben ergeben daß Wolff urſprünglich eine Er
preſſu 4 an Sigall begehen wollte Bei der Auto
fahrt nach M
genommen während Sigall mit Frau Wolff im Fond des
Wagens untergebracht war Da jedoch Sigall ſich zu keiner
lei Ungehörigkeiten verleiten ließ ſah Wolff ſeinen Plan
geſcheitert und da er ſich in ſchwerer Geldverlegenheit be
fand und ſeine Schulden im Viktoria Hotel zu San Remo
ſtark angewachſen waren faßte er den Plan ſich auf ge
waltſame Weiſe in den Beſitz der Barmittel Sigalls zu
ſetzen Wolff glaubte daß Sigall etwa tauſend Mark bei
ſich habe die er am Freitag morgen bei ſeiner Bank abge
hoben hatte Jn Wahrheit führte Sigall jedoch nur etwa
60 Mark bei ſich Die beſchlagnahmten Brieſfſchaften des
Verbrechers haben ergeben daß Wolff Mktte Januar ge
legentlich ſeines Aufenthaltes in Berlin mit dortigen Mäd
chenhändlern in Verbindung geſtanden hat Die Recherchen
ſind auch in dieſer Hinſicht im Gange

Der Herzog von Southerland beſtohlen Wie man aus
Reapel meldet iſt der Herzog von Southerland der ſich dort
augenblicklich aufhält das Opfer eines frechen Taſchendiebſtahls
geworden Die Verbrecher raubten ihm ſeine Brieftaſche mit
einer größeren Summe Bargeldes ſowie ſeine goldene Uhr und
Kette Zwei Mitglieder der Camorra ſind unter dem Verdacht
den Diebſtahl vollführt zu haben verhaftet worden

Ueberfall Man ſchreibt uns Donnerstag abend wurde auf
dem Nietlebener Wege in der Dölauer Heide zwiſchen dem
Weißen Sande und der Birkenallee eine junge Dame von einem
beſſer gekleideten Menſchen überfallen und zweimal mit der Fauſt
ins Geſicht geſchlagen Der Fremde wollte ſie ihrer Handtaſche
berauben Auf die Hilferufe der Dame eilte ein Herr unter kräf
tigen Zurufen herbei worauf ſich der Räuber ſchleunigſt in die
Schonung flüchtete

Eine Millionenſtiftung Harl Mays Zu der unter dieſer
Spitzmarke in Nr 50 gebrachten Notiz wird uns von der Direktion
der Karl May Stiftung Dresden Radebeul gefchrieben Die
Notiz beruht auf irrigen Vorausſetzungen Das ganze Vermögen
Manys ohne jede Einſchränkung iſt auf Grund ſeines letzten Willens
durch ſeine Witwe der rechtsfähigen Karl May Stiftung in Rade
beul vermacht Lt Erbvertrag vom 23 12 1913 Die Gemeinde
Hohenſtein Ernſtthal war und iſt weder an der Stiftungsver
waltung noch an der Erbſchaft beteiligt Die einzige Beziehung
zu dieſem Geburtsort Karl Mays beſteht in der Klauſel daß
deren Angehörige bei den Bewerbungen zu S A Ziffer a der
Stiftungsurkunde bevorzugt werden ſollen

Ehedrama in einem Pariſer Hotel Ein Eiferſuchtsdrama hat
ſich in einem eleganten Hotel der Pariſer Vorſtadt Paſſy abge
ſpielt Dort fuhren Donnerstag in einem Automobil zwei Herren
und zwei Damen vor die in heiterer Stimmung zu ſein ſchienen
und ſich in dem Hotel ein gemeinſames Zimmer beſtellten Un
mittelbar nach ihnen fuhr eine Dame am Hotel vor ſtürmte den
vier Gäſten nach und ſtreckte einen der Herren mit mehreren Re
volverſchüſſen tot nieder Der Ermordete iſt der Kaufmann De
brieſſe die Mörderin ſeine Frau die ihm bereits ſeit einigen
Tagen auf ſeinen galanten Streifzügen nachgegangen war Die
Mörderin erklärte daß ſie ihren Mann nicht habe töten ſondern
nur verwunden wollen um einen Skandal zu provozieren und ihn
ſo wenn möglich zur Vernunft zu bringen

khhetete Depeſchen
Eine ſchwediſche Bauernwallfahrt zum Kömig

Stockholm 6 Februar
Ungefähr 30 000 ſchwediſche Bauern vom höchſten Nor

den bis zur Provinz Schonen trafen in einer Art patriotiſcher
Wallfahrt hier ein um dem König und dem Miniſter
präſidenten ihre Geneigtheit zur Uebernahme der Rüſtungs
vermehrung auszudrücken und die ſofortige Einleitung der
entſprechenden Maßnahmen zu erbitten Jn einer Rieſen
prozeſſion der die Banner der 24 Provinzen Schwedens
vorangetragen wurde begaben ſich die Bauern nachdem ſie
den in den verſchiedenen Kirchen veranſtalteten Gottes
dienſten beigewohnt hatten zum Königlichen Schloß in deſſen
geräumigen Hof ſie vom König empfangen wurden Hier
hielt der Führer des Zuges eine Anſprache an den König
in der er der Bedeutung dieſer einzigartigen Kundgebung
der Vaterlandsliebe und Loyalität gegen ihren König Worte
verlieh Nachdem der König den Bauern ſeinen Dank aus
geſprochen hatte daß ſie ſich beizhm eingefunden hätten und
nachdem er einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Beziehungen
zwiſchen den ſchwediſchen Königen und ihren Untertanen ge
worfen hatte ſchloß er mit den Worten Der Höchſte der
bisher ſeine Hand über Schweden gehalten hat bewahre
unſer Land und unſer Volk jetzt und in kommenden Zeiten
Gott ſegne euch alle Es lebe unſer geliebtes Vaterland
Es lebe Schweden

Jn Erwiderung auf die Rede des Königs wurde die
Nationalhymne geſungen und ſtürmiſche Hurrarufe ausge
bracht Dann zogen alle Bauern ins Schloß ein wo ſie in
den Prunkgemächern vor den Majeſtäten die von den Prin
zen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes umgeben
waren vorüberzogen Die Vauerndeputation begab ſich dann
zum Miniſterpräſidenten um ihm von dem Beſuch bei dem
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ländlichen Gäſten den herzlichſten Empfang Jnd äfitet

wi

W

entone hatte Wolff neben dem Chauffeur Platz

l

König und den dabei ausgeſprochenen Wünſche
zu geben

Für heute abend ſind zahlreiche Feſte in J
Venntyis

usſicht genommen Die Bevölkerung der Hauptſtadt be

die ſozialdemokratiſche Partei ſowi ſen habe
zahl radikale Vereinigungen Gegenverſammlungen n
hoim und anderen Städten angekündigt um gege n
mehrung der Rüſtungsausgaben die ſie als eben ie Ver
bezeichnen wie die Verlängerung des Heeresdien ten rot
einzulegen Jm Königl Schloß findet heute abend a roteſt
mahl ſtatt wozu 2500 von den Empfangskomitees n Feſt
wählte Teilnehmer des großen Zuges geladen Ausgewerden

Die Wirkung des Bauernzuges
Stockholm h Februar

Der Bauernzug machte einen großartigen den
lichen Eindruck Die Rede des Königs wurde vom e
prinzen und von den Prinzen auch außerhalb des S chloſſ ron
Bauern vorgeleſen die im innern Hof keinen Platz gef s den
hatten Alle in Stockholm und ſeiner Umgebung ſtehe
Regimenter gewähren den Bauern in ihren Kaſernen Enden
tier Die Offizieraſpiranten der Kriegsſchule von tberg haben den Bauern ihre Schlafräume zur Verfügun rls
ſtellt und kampieren ſelbſt in Zelten Jm ganzen habe ge
31 500 Bauern am Zuge beteiligt Ueber 40000 Bauer
die nicht teilnehmen konnten haben ihre Zuſtimmung
geben Als wichtigſte Stelle in der an den König und
Miniſterpräſidenten gerichteten Rede wird die Erklärung
trachtet daß die Bauern bereit ſeien die erforderlich
Opfer zu bringen aber auch forderten daß die ganze wichtig
Verteidigungfrage ſchon in dieſem Jahre gelöſt werde

Noch keine dritte Friedenshonferenz

Haag 6 Februar
Von autoriſierter Seite wird erklärt daß die Nachricht

wonach man Einladungen zu einer dritten Friedenskonferen
erlaſſen hätte falſch ſind Ehe eine ſolche zuſammentrete
könne müſſe eine internationale Kommiſſion Organiſation
Programm und Tagesordnung feſtſetzen Eine ſolche Kom
miſſion beſtehe noch nicht doch ſei die holländiſche Regierung
damit beſchäftigt ſie zu bilden

e e

Der Dreihnnd und die letzte Note Sir Greys

London 6 Februar
Wie das Reuter Bureau erfährt übermittelten die

Botſchafter des Dreibundes dem Auswärtigen Amte einzeln
und nacheinander die Antworten ihrer Regierungen auf die
letzte Note Sir Evward Greys über Albanien und die
Aegäiſchen Jnſeln

Miniſterialdirektor von Traut demiſſioniert
Straßburg i Elſ 6 Februar

Miniſterialdirektor von Traut der ſtellvertretende Leiter
des Landwirtſchafts miniſteriums unter dem Staatsſekretär
Jorn von Bulach hat ſeine Entlaſſung eingereicht

Aus Port au Prince 6 Februar wird gemeldet Die
Lage iſt noch immer unentſchieben Die Kammern wurden zun
Zwecke der Wahl des Präſidenten einberufen Es ſind zahlreiche
Kandidaten vorhanden Man glaubt General Zamor deſſen
Eintreffen bevorſteht werde ſich zum Präſidenten aufſſtellen
laſſen und ſich wenn nötig mit Gewalt durchſetzen Der Senator
Teodo re hat ſich mit dem General Monplaiſir verbunden und
ſich zum Chef der Zivilgewalt in Cap Haitjfen ausrufen
laſſen

Dejeuner beim öſterreichiſchen Votſchafter Aus Berlitn
6 Februar wird gemeldet Beim öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter und Frau Gräfin v Szoegyeny Ma rich findet heute
ein Dejeuner ſtatt zu dem Einladungen erhalten haben u a
das Prinzenpaar zu Wied Staatsſekretär v Jagow Unter
ſtaatsſekretär Zimmermann der italieniſche Botſchafter Bollati und
mehrere Herren und Damen der Botſchaft

Die proviſoriſche Regierung Aus Lima 6 Februar wird
gemeldet Der Miniſter des Aeußern hat an die fremden Ver
treter ein Rundſchreiben gerichtet in welchem dieſe erſucht werden
mit der proviſoriſchen Regierung in Verbindung zu treten Die
Ordnung iſt wiederhergeſtellt

Schutzzoll der Gärtnereien Aus Berlin 6 Februar wird
gemeldet Das Landesökonomiekollegium faßte heute nach längere
Erörterung folgenden Beſchluß Der Landwirtſchaftsminiſter wird
in grundſätzlicher Uebereinſtimmung mit den Gärtnereifachver
bänden gebeten für einen ausreichenden Schutzzoll der Gärtne
reien Sorge zu tragen

Adlerorden 2 Klaſſe Aus Berlin 6 Februar meldet
man Dem Generalmajor z D v Alten bisher Abteilung
chef im Großen Generalſtab iſt der Rote Adlerorden 2 Klaſſe Mi
Eichenlaub verliehen worden
Die indirekten Steuern und Monopole betragen wie n

Paris 6 Februar gemeldet wird im Monat Januar 356 Mil
Francs und überſteigen die Budgetſchätzung um 18 821 000 Fran

Sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſpori un

Hohenzollernſportylatz Merſeburgerſtraße Am So
nachmittag 2,45 Uhr findet das letzte Verbandsſpiel erſter S
des F C Hohenzollern gegen Britannia ſtatt das einen in n
eſſanten Verlauf zu nehmen verſpricht da beide Mannſchaften
letzter Zeit ihre gute Form bewieſen haben ſo die Sohen s
mannſchaft durch ihre Siege gegen Halle 96 und Boruſſia aſß
Die Erfolge der Hohenzollernmannſchaft haben bereits eine Dein
Reihe ehrenvoller Einladungen nach ſich gezogen denen der W
in nächſter Zeit nachkommen wird Die Mannſchaft wir
Prag gegen den bekannten Deutſchen Fußballklub Prag re
ferner in Teplitz Rürnberg Magdeburg beſteht
uſw Die elf jungen Hallenſer aus denen die Mannſchaft leid
lernen auf dieſe Weiſe ein Stück Welt kennen und können L
zeitig dazu beitragen den guten ſportlichen Ruf den unſere
ſtadt beſitzt weiter hinauszutragen und zu verbeſſern

Brüſſeler Sechstage Rennen
Brüſſel 6 Februon

cJn der vergangenen Nacht konnte die Mannſchaft M u dhl

Vanderberghe ihre Verluſtrunde wieder aufholen Man
Rundengewinne die Lapize Miquel und zwei amerikaniſche 5 nicht
ſchaften erzielt hatten wurden wegen unkorrekten Ablöſene gtel
anerkannt Nach dieſen Kämpfen die ſich bei Beginn des de
Tages abgeſpielt hatten machte ſich eine ſtarke Ermilduegtet
Fahrer geltend ſo daß ſich das Rennen ſehr ſchleppend e e
und für den Reſt der Nacht keine Vorſtöße mehr erfolgten zurü
der 82 Stunde heute früh 8 Ahr ſind 2617,570 Kilometer egſoi
gelegt Rewyorker Rekord 2662,050 Kilometer Die Rei
der Fahrer iſt unverändert
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Bank für Mancliel und Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Tnealustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

andoel Gewerbe u Verkehr
Serliner Börsse

T jephonisehler Bericht der Saalte Ztg
Te r 10 Minuten Kredit 209 Diskonto 195 ,50
3 Uhr Türkenlose 170 25 Lombarden 23 Kanada 219 509

ſank 25 37 Bochumer Guss 226 ,50 Gelsenkirchen 196
aurahütte Peutsch Luxembursg 147 25 Phönix 245 62 A G

larpelier purger Paketfahrt 141,75 Nordd Llovd 122 ,37 Grosse
247 62 l assenbaſin 163,62 Hansa 294 50
zerliner Daamarkt notierten höher Pressspanfabrik 2 BanAm en 5 Flensburger Schiffsbau 2 Daimler Motoren

Na r Maschinen 3 Velbert Eisengiesserei 2 Exzelsior
25 Faestor Gagrgenauer Eisenwerke 2 Harburger Pisen 25
aprrenr i inke Hofmann 3 Adler Fahrrad 8,25 David Richter

01 W

Deutsche

ning
5

50

J er v Genschow 50 Rhein Spiegelglas 3 Höxter Zement 3
u ints jeferungs Ges 75 Lindener Weberei 2 Plauener

PFlektrizitat Badische Anilinfabrik 24 Elberfelder Farben 28 25550Farben 6 Chem Werke Charlottenburg 2 Donners
S Harkort Bergwerk 4 Kölner Bergwerk 4,75

fabrik Treptow 12 25 Märk Westfäl Bergwerk 2 Wissener
milimia Konsoſidation 7 Stadtberger Hütte 75 Stettiner Cha
ſetall Rositzer Zucker 2 niedriger Gebhardt König A4
motte z t 50 Berlin Anhalter Masch 2 Düsseldorfer Masch
ar Bnrer Küppersbusch 3 Deutsche Asphalt Ges 2,50
2550 an gglinltent 5 Nordd Steingut 4 Gr Gerau Oelfabrik 2

ar 2 Zimmermann Piano 2 C Lorenz 3 Gladbacher Wolle
er Abert chem Fabrik 7 Konkordia Bergbau 3 Reisholz

675 Kostheim Zellulose 5 Kappel Masch 3,50 Deutsch
2 Naphtha 75 Kanada 3

W

Spitzel
fſöchstel
rekhütte 875

eutsec

Papier 6
ustral

49 Badische Stacets
97,10 G

4 Schwarz
Bettel Bero 9 Februarh unk 18 97 20 G 49 Bayrische Staats An

z Bayrisohe 8Staats Anieihe 08 unk 1918 97,10 G
S ndershausen 3 Württemb Snats Anleihe 81 83

burg 39 Kameruner Eisenbahn Anteils 3 Deutseh
t isehe schuldversehr gar 93 75 G 49 Cottbuser Stacdkt

Anleihe 1900 96 706 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
u o Vessauer ded Anleihe 1896 4 Düsseldorfer Stadt
Anleibe 1900 97 98 09 95,890 49 Jenaer Stadt An 1000
zu Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Qnedlinvurger Stadt Anleihe 19003 unk
1918 W PThorner Stadt Ani 1960 06 09 44 80 G 4proz
essische Komm Obl XII 96,80 G 3 Besterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 98 06 4 Klbertelcler Farben unk 1017 104 50 B Pelten
v Guilleanme Lahmeyer 06 03 68 50B Vereinigte Lausitzer Glae
aütten 387 0b

Londoner Börse vom 6 Vebr Ks notierten Engl KLonsols
zu Huo Tinto 78,75 Geduld 25 Goldtields 62 Steel com 67,37

Stee prets Hand Mines 6,43 Anaconda 7 HEastrand
UDhartered 1,09 Aurora West 0,56 Oindereha Cons 0,64 Johannes
burg Goldfields 0 I2 Van Kyn 62 Albus Generals 0 68 Rand
Uolliertes 0,18 West Rand Consols 910 General Mining Vio
h A Görz Co Moddertontain 12 68 4

statrikan

Der Kali Kuxeumarkt

Berlin den 6 Februar

Käuf Verxk Käuf Verklexandershall 8400 8600Johannashall 2950 3075Bergmannssegen 5700 5800 Justus Aktien 8290 840
Burbach 10200 10500 Kaiseroda 6400 6500Buttlar 200 300 Krügershall 11190 1140Carlsfund 4600 4800 Mariaglück 1325 1400Carlsglück 300 400 Max 3300 3400lallerslehen 1200 1275 Neusollstedt 3200 3300
Felsenfest 2700 2800 Neustassfurt 9400 9600Glückauf 16700 17100 Reichenhall 1325 1375Günthershall 4700 43800 Ransbach
lansa Silberberg 4925 5125Konnenberg 9590097
Hedwig 1326 1375 Rothenberg 2400 235600Heiligemühle 800 875 Salzdetfurth 3209 330
Heiligenroda 97009900 Salzmünde 5275 5400leldburg 38 40 Teutonia 629 6400eldrungen 900 1000 Thüringen 3350 3450Herta Neurungen 2100 22009 Walter 1575 1485ohenfels 4300 4400 Wendland l
Hohenzollern Winheimshali 7900 8000
c 8100 8300 Wintersheall 17700 18000tüpstedt 2500 2600

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bankvereins beschloss der
f Mam 20 März stattfindenden Generalversammlung eine Dividende

J ion 9 Pro gut Uns gosamto Aktienkapital von 18 Mill Mk vor
zuschlagen

Harzburger Bank
Mvidende vor

Eine neue Kölner Stadtanleihe Die Stadt Köln beabsichtigt
e meue 4proz Aneſhe in Höhe von 10 s Min M autzn

ehmen

er rege r eng ahnt r d We ra er Nette
r a füt z ort drei C uartale 1913 et us 1 312 026 Mk
Schachte ahr 13 etwa 1 675 000 V l 480 670 Mk Im
bis i ankmarshausen wurde der Vorschaeht von 214,99 m
cebracht und der Hauptsehacht von 196 ,80 bis 226 mm Vor
erreicht m as liegende des Plattendolomits Wurde bei 216,5 m
Schnüren Her a et steht im Zechsteinletten mit Gips
bohrt welet 230 a 731 05 m Wurde eine teste Bank durch
der Anſteſe her die Moosbüchse h erlagert werden soll Mit
ronnen 85 Je Cuvelage Ringe Wurcde im Dezember be
g ine re orbohruug ist beendet Der Schacht steht heute
Zemenpfrg e von 236 48 im m Schacht Abteroda ist ein neuer
drei Woche en eingebracht worden Nach einer Abbindezeit Von
er Zeme ntee am Dezember der Schacht gesümpft worden
l m ahgeitn Jen hatte eine Stärke von 5 m hiervon wurden

Bohrstandröne sodann 2 m Béeton aufgestannft in welchen
tieraut wurgen Deichzeitig mit eingebettet Worden sind
ommen bie v Zenentierungsarbeiten sofort Wieder aufge
ne geintt e Verwaltung hoſit sio in etwa einem Monat zu
lortaeg hrt zu haben worauf die eigentlichen Abteufarbeiten

et Werden
Wi iſe üben Nerksvetbans Nach der provisorischen Auf

efähr auf der e Versand im Januar 1914 hat dieser sich un
dogar um rung r des vorhergehenden Monats gehalten er ist
esen 457 472 t7 d t 2rösser Insgesamt würden rund 450 000 t
ergandt itm Dezember 1913 und 535 625 t im Januar 1913
130 538 be avon entfallen auf Halbzeug rund 142 000 t gegen

e2 W 162 734 t auf Formeisen rund 98 000 t gegen 94 436

ezWw 14 rbezw und auf Eisenbahnmaterial 210 000 t gegen 232 504

Die Verwaltung schlägt wieder 7 Proz

zum an Sek n Kaltgesot Mie man hört wird die Novelle
ſegen hie nti nächsten Plenarsitzung des Bundesrates Vor
kin greifen bekan iünckistrie Welehe bekanntlich ein gesetzliches
ates ihre nis Wird ungeuehtet der Beratungen des Bundes
deſchetag dunsaktion fortihren in der Erwartung dass der

ben n rmiassendes Bindungsresuliat vorliegt die
Einehütte u inteen de Kapitalserhöhung bei der Donnersmareck

rärkteige halb der Verwaltung haben auf Antegung aus Aktſo
auf eine er bindliche Besprechungen stattgefunden welche

rhöhung des bisher 12 615 000 Mk betragenden Aktien

kapitals auf 15 Mill Mk ahzielen Es ist beabsichtigt die neuen
Aktien den bisherigen Aktionären im Verhältnis von je einer
neuen zu je 5 alten Aktien zum Kurse von etwa 150 Proz zu
züglich Stempelkosten anzubieten Die Kapitaserhöhung soll
dienen zur Bestreitung der für den Neubau einer Hochofenanlage
sowie für den Ausbau der Röhrengiesserei und für den Bau von
Arbeiterwohnungen notwendigen Mittel Die Dividende für das
verflossene Geschäftsiahr ist mit 25 20 Proz in Aussicht ge
nommen

Zementverdingung Die Eisenbahndirektion Saarbrücken for
derte Offerten ein für lieferung von rund 36 Mill kg Portland
oder Eisenportlandzement Es wurden angeboten für Saarbrücken
zu 26 50 33 Mk Cochem 20 23 30 Mk Maven 19 50 23,75 MK
Trier 19 837 25 Mk Neunkirechen 19 26 50 Mk Eltville 19,50 Mk
Worms 20 Mk Langenlonsheim 20 Mk Diſlingen 26 ,50 32 50
Mark Kronweiler 24 ,40 Mk Bingen 21 20 27 50 Mk Eberbachn
oder Friedrichstfeld 21 20 27 Mk und für Mainz 22 Mk

Die Süddeutsche Mühlenvereinigung in Mannheim hat den
Weizenmehlpreis um 25 Pfg auf 30 75 Mk den Doppelzentner
Grosshandel ab Mühle ermässigt

Vom Giessereiverband wird berichtet Nach Beendigung des
Balkankrieges durfte die deutsche Eisenindustrie hoffen in den
Balkanländern ein aussichtsreiches Absatzgebiet zu finden Für
die deutschen Eisengiessereien scheint sich diese Hoffnung jedoch
nicht zu erfüllen Die Bemühungen die von deutschen BEisen
giessereien in letzter Zeit auf dem Balkan unternommen worden
sind zu Geschäftsabschlüssen zu kommen haben nämlich nur
geringen Erfolg gehabt Die österreichischen Giessereien können
billigere Preise stellen Unsere deutschen Giessereien kommen
durch den hohen Einkaufspreis der Rohstoffe in ihrer Kalkulation
zu Preisen die erheblich über den österreichischen liegen Hier
erfordert ein dringendes Interesse unseres deutschen Exports eine
Aenderung der Preispolitik der Rohstoffverbände sonst werden
die deutschen Eisengiessereien von dem Balkanmarkte durch
Oesterreich verdrängt werden

Rauchwaren Zurichterei und Färberei Akt Ges vorm Louis
Walters Nachfolger in Markranstädt Der Abschluss für 1913
ergibt einen Rückgang der Dividende von 20 auf 16 Proz nach
dem für die Jahre 1909 bis 1912 7 15, 11 und 20 Proz Verteilt
worden waren Die Gesellschaft erzielte nämlich einen Fabri
kationsgewinn von 535 265 654 820 Mk und nach Abschreibungen
auf Immobilien und Sachkonten von 100 321 83 461 Mk einen
Reingewinn von 276 696 441 868 Mk Es wurde beschlossen
nach Bücklage von 4900 Mk für Talonsteuer auf das Aktien
kapital von 1200000 Mk eine Dividende von 16 20 Proz zu
verteilen und den Restgewinn von 26731 25 139 Mk vVvorzu
tragen Die BReserven die mit 300 000 Mk vom Aufsichtsrat
als ausreichend betrachtet wurden bleiben unverändert

Neueröfſnete Konkurse Kolonialwarenhandlung F Funke
Berlin Oberschöneweide Tischlermeister R Gartner Berlin
Schneidermeister H Iswig Berlin Kaufm L Mulvidson Berlin
Kaufmann Jakob Schmidt Lixfeld Töpfermeister Anton Woida
Culmsee Malermeister Karl Kremer Redingen Kaufmann G H
Becker Dresden Kauſmann Bernhard Hertz Duisburg Kauf
mann Carl Wawra Greiffenberg Juwelier Emil Bühl Halle a S
Kurzwarengeschäft Franz Julius Kotze Kiel Lövenwirt Leon
hard ein Blaufelden Heinold Wügner Dampfsägewerk
Creglingen Sattlermeister J Frank Mülheim Ruhr Fa Gebr
Mamroih G m b München Mary Martin Spielwaren
München Musikinstrumentenhandlung Maria Stadler Glad
bach Kaufmann Philipp Glaser Nürnberg Kaufmann Oswald
Th Grabich Rosswein Kaufmann Albert Lietzmann und Frau
Margareta Saarbrücken Uhrmacher Konrad Blank Schneide
mühl Gastwirtseheleute Xaver und Rosine Reichle Bodingen
Kaufmann W Kessing Soest Kaufmann Friedrich Barowsky
Tilsit Müller Hans Richter Trijebel Landwirt Ludwig Horn
Wehhausen Fabrikant Friedrich Schimpff Uslar Bäckermeister
Bruno Mauhardt Wernigerode

W an verek rotienlctee
Gr ertreiäe a

Berliner Produktendörse 6 Febſdar Am Frühmarka
notieren Weizen iniknd 186,00 190 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 153 50 154 00 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 167 132 mittel 63 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 169 00 172 00 Donau mix
160 00 163 00 rundor 448 152 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 142 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 1384 136 schwere 137 90 146 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 160 163 Tanbenerbsen 189 192 ab Bahn u
kroi Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 Roggenmoehl
O und 1 18 90 21 80 Weigzenkleie 10 60 10 Roggen
Kkleie 10 00 10 60 Lupinen blau gelbe

Wieken 3Seradella 11 H
Hamburg 6 Februar Getreidemarkt Weizen ruhigostholsteiner nnä mecklenburger 187 198 900 Roggen ruhig

mecklenbrg u altwärk neuer t56 162 00 russ cif 9 Pud 1015
Dez Jan 1165 75 Gerste stetig südruss cif Jan 109 00 Hat or
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 156 e2 Mais
ruhbig amerikavisch mixed eit per Jan Aprit In Plata
cif neue Ernte April Mai 104 00

Liverpool 6 Vebr Ruhig Hoter Vfinterweizen per Mär
2 per Mai 2 5Iais trüge Ia Plata alte Erntoe

März 8 buntor amerik neue Ernte Juli 7
Antwerpen 6 Vebr Deutscher La Platazug Kontrakti

per Februar 35 März 85 April 30 Mai 27 Juni
6,25 Umsatz 1386 000 kg Tendenz stetig

Budapest 6 Februar Weizen Tendenz fest
12 06 Mai 11 99 Okctbr 10 93 Koggeun
April 9,06 Okthbr 54 Hater Teonden
Oktbr 7,77 Mais Tendenz fest
Raps Tendenz fest August 15 55

Frack er
bebrust Abend Kurse

März 35 April 42 Alsi 52Dezbr 9,62 Vendonz ruhiger
Hamburg G Vebruar Kübeurohzuckoer 1 Frod Basis 889

tendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per April
Tendenz fest per
test per Apri 80

per Mai 675 Juli 87

Magdeburg, 6 Februar
August 9,75

30

Oktbr

vorm nachm abendsper lebruar 35 9,32 9,32 MMära 4 937 9 87pt 945 2z i 942e Ut 55 865August 77 977 9 rOkt Dez 67 65 65ruhig ruhig ruhig
aſtoe

Hamhburg G Februar Godo averago Santos
vorm nachmittags abends

per Värz 50 76 6060 G 50 25 0
Mai 51 25 G 51 26 G 31 00September 52 50 G 65225 62 00 0
Dezomber 53 00 G 62 75 G 62 75

ruhbig aber behpt rung ruhig
Rio de Janeiro 6 Februar Katteo Zutuhren 7000 8aok in

Kio 25000 Sack in VSantos
Havre 6 Februar Kaffee good average Santos per März

63,00 por Mai 63 25 per Sept 64 00 Dez 64 60 Ruhig t

i c T

tür 100 ſeg 18 50 19 60

54 50 Chamberlain 55,50

März 10 26

J

Zinn Straits träge 185 8 Mon 166

c A

Kartoſtelmehl und stürke
Magdeburg 6 Februar Prima Kartoffelstärke and Mebl

Still
spfritus

Nordhauson 6 Febr Branntwein 35 Vol Prox fur 100 g
104 105 h 81 75 62 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bia
06 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerel

rettwaren and Oele
Köln 6 Februar Kuböl per loko 69 90 per Mai 66 50
Hamburg 6 Fobr Stadtschmalz 64,00 amerikan Steam

Tondenz toest

Chemsche Produkte
Hamburg Vebr Chilisalpotor per loko 16 25

trei Fahrzeug Hamburg lVendenz fest

Wolle
Bremwmen 6 Februar Baumwolle Upl loko middl 63 50
Liverpool 6 Vedr Aegypt Baumwolle per März 22
Liverpool 6 Februar Baumwolle Vmsatz 8000 Ballen

mport 33 000 Ballen davon amerik Lioterg 2i 000 Ballen
Alexandria v Vebruar Aegyptisehe Baumwolle per März

20 Mai 17 29 Novbr 168 6
ſlecallte

Chili Kupter fau 65 8 Mon 65
Blei span stetig 19

ebr

London 6 Febr
engl 20, Zink gew Marke rubig 2 epez Marke 22

New Vork

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmden

6 2 5 2 2Weizen p Mai 100 997 Roggen loko u 61
Juli 97 96 Schmalz p Mai l 10 II 12

Mais loko 69 i 68e Juli 11 27 11 80Mehl Spring el 83 80 60 Aew Nor
Chioago Petroleum in Cases l 25 II 26Weizen p Alai 93 927 do in Stard Withe 75 75

Juli 887 8894 do in Ored Balanc 290 2060
Mais p Mai 66 6658 Kaffee loko 9i 9n gol 65 66 p Februar i6 9 24Hater p Nai 39 33 v April 3195499 Juli 89 39

finden statt

28 Febr Pretoria
J

und Fürst Bismarck
22 Febr Dortmund
7 Febr Bulgaria

Tendenz Weizen stetig Mais test

Schiftsnnehrichten
flamburg Amerſka Linie

Bureau in klalle Georg Schultze Bernburgerstt 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

Nach New Vork 11 Februar President Lincoln
Graf Waldersee 26 Febr Kaiserin Auguste Viktoria

5 März Amerika 7 März President Grant
I März Imperator Nach Boston Mass 10 Febr Indianola

25 Febr Rhaetia Nach Philadelphia
I März Prinz Oskar Nach Baltimore

17 Febr Bosnia Nach New Orleans

9 Febr

19 Febr Indianola Nach Savannah Ga 28 Febr Weissen
felde Nach Westindien nwarzWaMexiko und Cuba 14 Febr Kronprinzessin Ceeilie
Steigerwald

Nach
17 Febr
15 Febr

19 Febr Schwarzwald

18 Febr Calabria Nach Ostasien
Schwarzburg 20 Febr VUckermark 28 Febr Altmark Nach
Wladiwostok 15 Febr Schwarzburg 30 März River Ciyde und
Nicomedia Arabisch Persischer Dienst 21 Febr Persepolis

Von Genua nach New VYork 15 Febr Cincinnati Von
Neapel nach New Vork 16 Febr Cincinnati Von Genua nach
New Vork 11 März Hamburg Von Neapel nach New Vork
I

1

Aden

Scharnhorst 2 Febr in
New Orleans
31 Jan St Vincent passiert
Königin Luise 1 Febr von Genua
J

2 März Hamburg
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Prinz Friedrich Wilhelm 1 Febr von Cherbourg Wittekind
30 Jan von Philadelphia

J Franken 31 Jan in Buenos Aires Coburg 2 Febr in Montevideo
Sierra Cordoba 31 Jan von Funchal
Friedrich der Grosse 2 Febr von Suez

Erlangen 1 Febr Ouessant passiert

Kleist 1 Febr vor
Gernis 1 Febr

von New Vork

Derftlinger 31 Jan in Singapore
Prinz Eitel Friedrich 1 Febr von Algier

George Washington 31 Jan
Bremerhaven Hannover 30 Jan von

Brandenburg 31 Jan in Bremerhaven Gotha
GOiessen 2 Febr in Bremerhaven

Seydlitz 1 Febr von Fre
Schlesien 1 Febr Gi

lama

n Antwerpen

nandtle Ganelon 2 Febr in Antwerpen
braltar passiert Princess Alice 2 Febr in Bremerhaven Lützow
l Febr in Colombo
2 Febr in Hongkong
31 Jan von New Vork
l

2 Febr in Marseille

Seele ung nein

Bülow 2 Febr in Neapel Prinz Ludwig
Manila 2 Febr von Singapore Berli
Prinzess Irene 1 Febr Gibraitar pass

2 Febr in Alexandrien Prinzregent Luitpofd
Schleswig 31 Jan von Venedig

rinz Heinrich

W asscrstände
bedeutet über unter Null

7 T en Wuchs
8 5 Febr 16 zArtern 4 Febr 2 SNebra Oberpegel z 2Unterpegel 1,42 la aWeissenfels Oberpegel 2,36 30 eUnterpegel 40 06 06 aTrotha 74 6 70 4 SAlsleben Oberpegel 4 2,30 5 2 36 aUnterpegel l 24 24 SBernburg 92 90 2 SColbe Oberpege 50 u 50 eUnmerpegel 0,58 4052 6

ser Kger Elbe Moidau

ruar Fali Wuchs eher enjungbunzel 5 000 WVittenberg 6 WLaun, 0,161 3 NRosslau 084 6 SBudweis 17 a Barby tPrag 6 0 181 2 Schönebeck l 14 2Pardubita 5 ,45 Magdeburg 0 2Brandeis 1,00 1 Tangermde 66 2Meinik 6401 4 wittenpergel is2 5
Leitmeritz 6 0,82 10 Dömitz 5 40 95 2Aussig 0,81 14 Boirenburg SDrescen 1,559 1 kohnstorf 6 04Torgau 225 9 Lauenburg u02 2Aussig 6 Februar Pegelstand 80 m Vom Oberlauf werdes

15 m Fall gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendeldie Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind

Sämtlich in Halle Juſchriften an
an die

Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Ad einzelRedakteure zu richten ne et
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Zieten 1 Febr in Adelaide
Goeben 2 Febr in Voko

O

e e
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